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Deutſchland. 

Berlin, 9. Dezember. Wie wir aus indu⸗ 
ſtriellen Kreiſen vernehmen, iſt es gar nicht ſelten, 
daß Ausländer deutſche Fabriken 
ausſpioniren und zugleich Arbeiter zur 
Auswanderung zu verlocken ſuchen. So hat noch 
jüngſt in Zwickau ein ſolcher Spion, der ſich als 
Aſſiſtenten am technologiſchen Inſtitut St. Peters⸗ 
burg vorſtellte, eine dortige Steinzeugfabrik aus⸗ 
gekundſchaftet. Die Fabrikation wurde ihm nach 
ſeiner Vorſtellung willig gezeigt. Bald aber 
ſtellte ſich heraus, daß das Vorhaben des „Aſſi⸗ 
ſtenten“ ein unlauteres war. Derſelbe hat näm⸗ 
lich die Arbeiter in ihren Wohnungen aufgeſucht, 
um ſie mit den windigſten Verſprechungen nach 
Rußland zu verlocken. Von den Arbeitern iſt in⸗ 
deſſen Niemand auf ſein Anerbieten eingegangen. 

— Das „Journal des Debats“ weiß bereits, 
was die deutſche Preſſe bisher verſchwiegen hat, 
nämlich über die Details des neu projeftirten 
Aviſos „für größere Kommandoverbände“, welche 
die kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ er⸗ 
ſetzen ſoll, zu berichten. Nach deſſen Mitthei⸗ 
lungen wird das neue Schiff mehr ein großer, 
ſchneller Kreuzer für den Aufklärungs⸗ und 
Erkundigungsdienſt eines Geſchwaders, als ein eigent⸗ 
licher Aviſo werden. Das auf 3400 Tonnen 
Deplacement berechnete Schiff wird 104 Meter 
lang, 12,5 Meter breit, erhält Maſchinen von 
10,000 Pferdekräften und ſoll 20 Knoten laufen. 
Der bisher größte deutſche Aviſo, „Greif“ 2000 
Tonnen groß, mit Maſchinen von 5400 Pferde- 
kräften, lief bei den Probefahrten 23 Knoten. 
Bei dem neuen Projekte iſt das Verhältniß 
zwiſchen Deplacement und Pferdekraft für die 
Erlangung hoher Schnelligkeit erheblich günſtiger, 
und dennoch ſoll das erwartete Reſultat um 
drei Knoten geringer ausfallen. Es dürfte daher 
wohl in dieſer Angabe ein Irrthum liegen. | 

Als Armirung ſollen ſechs 10,5 (wohl Schnell: | 
feuer) Kanonen, zehn 47 Millimeter ⸗Schnellfeuer⸗ 
geſchütze, vier 37 Millimeter Revolverkanonen und 
drei Torpedolanzirrohre vorgeſehen ſein. 

Das genannte Journal iſt der Meinung, daß 
die Möglichkeit, das neue Projektſchiff auch als 
Kreuzer verwenden zu können, in der Budget⸗ 
kommiſſion des Reichstages den Ausſchlag für 
deſſen Bewilligung gegeben habe. Die Verant⸗ 
wortung für die Richtigkeit der gegebenen Details 
muß natürlich der franzöſiſchen Zeitung überlaſſen 
bleiben. Einmal aber dort publizirt und von dem 
franzöſiſchen Marine⸗Journal „Le Pacht“ aufge⸗ 
nommen und wiederholt, werden ſie ihren Weg 
durch alle Fachzeitſchriften der ganzen Welt neh⸗ 
men. Es hat alſo keinen Werth mehr, die An⸗ 
gaben aus deutſchen Zeitungen zurückzuhalten. 
Es iſt nur auffallend, daß eine aus län⸗ 
diſche Zeitung ſo raſch ſchon Details über 
ein definitiv noch gar nicht bewilligtes Schiff 
bringen kann, ehe die heimiſche Preſſe ſich irgend⸗ 
wie über ſeine Konſtruktion ausgelaſſen hat. 

— Das Haus der Abgeordneten hat gele⸗ 
gentlich der Berathung des Geſetzentwurfes be⸗ 
treffend die Koſten königlicher Polizeiverwaltungen, 
mittelſt Reſolution an die königliche Staatsre⸗ 
gierung das Erſuchen gerichtet, in Erwägung zu 
ziehen, ob und inwieweit in denjenigen Stadtge⸗ 
meinden, in welchen die örtliche Polizeiverwaltung 
von einer königlichen Behörde geführt wird, die 
Baupolizei, einſchließlich der Straßen⸗ 
baupolizei, Gewerbepolizei bezw. 
einzelne Theile derſelben, Schulpolizei, 
Hafen⸗, Markt-, Jagd und Forſt⸗ 
polizei zu eigener Verwaltung übernommen 
werden können. 5 

Auf dieſes Erſuchen iſt von dem Miniſter 
des Innern eine eingehende Prüfung der Fragen 
durch die Provinzialbehörden, und zwar in Ver⸗ 
bindung mit der Erörterung der gleichfalls bei 
jenen Berathungen angeregten Frage der Verwal⸗ 
tung des Nachtwachtweſens angeordnet worden. 
Auf Grund des von den Provinzialbehörden bei⸗ 
gebrachten thatſächlichen Materials und der von 
ihnen erſtatteten gutachtlichen Berichte findet zur 
Zeit zwiſchen den betheiligten Reſſorts eine 
weitere Erörterung jener Fragen ſtatt. Ein ab- 
ſchließendes Urtheil über das Ergebniß der Ver⸗ 
8 iſt bei dieſer Lage der Dinge ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht zu fällen. Wohl aber 
läßt ſich aus dem ganzen Vorgehen 
der Schluß auf die Geneigtheit 
ziehen, auf ſolche Wünſche der 
Stadtgemeinden einzugehen, denen 
nicht überwiegend ſtaatliche Inter⸗ 
eſſenentgegenſtehen. 

Kiel, 7. Dezember. Die Kreuzer⸗Korvette 
„Prinzeß Wilhelm“ hat heute die kaiſer⸗ 
liche Werft verlaſſen und wird am Montag die 
Probefahrten aufnehmen. Es ſollen mit dem 
Schiffe zunächſt Proben zur Ermittelung der Lei⸗ 
ſtungefähigkeit der Maſchinen und der Verdam⸗ 
pfungsfähigkeit der nach dem Lokomotivtyp erbau⸗ 
ten Keſſel vorgenommen werden; alsdann erfolgt 
die Erprobung der Steuerfähigkeit und Fahrge⸗ 
ſchwindigkeit des Schiffes. Die Probefahrten 
werden bis Mitte Januar andauern, dann geht 
das Schiff nach Wilhelmshafen, wo die vorläu⸗ 
ſige Außerdienſtſtellung erfolgt. Im Mai näch⸗ 
ſten Jahres ſoll „Prinzeß Wilhelm“ der Mand- 
verflotte einverleibt werden. 

Die kaiſerliche Nacht a iſt von 
dem Stationschef, Vize⸗Admiral Knorr, inſpizirt 
worden und heute in die kaiſerliche Werft ge⸗ 
gangen. „Hohenzollern“ hat aus Konſtantinopel 
zwei niedliche Segelboote, ein Geſchenk des Sul⸗ 
tans an den Prinzen Heinrich, mitgebracht. 

Ein Konſortium hat durch den hieſigen Pro⸗ 
duktenhändler Jacobſohn das ausrangirte 
Linienſchiff „Renown“ für die Summe 
von reichlich 75,000 Mark angekauft. Das 
Schiff wird nunmehr „ausgeſchlachtet“ werden. 
Es hat vier Decks (Oberdeck, zwei Batteriedecks, 
Zwiſchendeck) und hölzerne Maſten; der Rumpf 
iſt kupferfeſt aus Eichenholz gebaut, die Decks⸗ 
balken ſind faſt durchweg aus Mahagoni und 
afritaniſchem Eichenholz; Schraubenrahmen und 
drei Pumpen ſind aus Metall, wie denn über 
haupt der Materialswerth des Schiſſes ein nicht 
unbedeutender iſt. : 

Hannover, 7. Dezember. In der geſtrigen 
Sitzung des Provinziallandtags berichtete Pro⸗ 
vinzialſorſtmeifter Quart⸗faslem über die Fo a 
anlagen bei Oerrel Lietzel Bramboſtel und bei 
Weger. Die aus 14 Höfen gebildete erſte An⸗ 
lage umfaßt 3409,92 Hektar und koſtet 
504 638,60 Mark, die zweite Anlage auf 6 Höfen 
enthält 64,95 Hektar und koſtet 18 419,25 
Mark, beide Anlagen zuſammen erforderten die 
Ankaufsſumme von 613 057,85 Mark. Die Me⸗ 


liorationskoſten betrugen 403 9983,47 Mark. 
Einnahmen mehren ſich von Jahr zu Jahr und 
ſind im neuen Haushaltsplan eingeſtellt in Höhe 
von 460 620,42 Mark, wobei ſich ein Ueberſchuß 
von 9336,32 Mark ergiebt. Die Forſten haben 
in dieſem Jahre ſehr durch Inſekten, beſonders 
den Kieferſpinner, gelitten. Gegen 10,000 Stück 
wurden eingefangen und vernichtet. Derſelbe 
Berichterſtatter machte Mittheilung über den ge⸗ 
genwärtigen Stand der Koloniſationsarbeiten auf 
dem Provinzialmoor am Südnord⸗Kanal weſtlich 
der Ems. Auf einigen fertig geſtellten Kolonaten 
ſind bereits Koloniſten mit ſehr gutem Erfolge 
thätig. Die Ausgabe für das nächſte Jahr iſt 
auf 41,000 Mark veranſchlagt. Darunter befin⸗ 
den ſich 20,000 Mark zur Errichtung von ſechs 
Koloniſtenhäuſern mit Stallungen. Landesdirek⸗ 
tor v. Hammerſtein erklärte, mehrere ehemals 
entſchiedene Gegner der Moor-Kultivirung, wie 
Landesökonomierath v. Kauffmann, v. Rheden 
u. ſ. w., ſeien nach Beſichtigung der Feldfrüchte, 
beſonders des Klees, eifrige Verfechter dieſes 
Unternehmens geworden. Lauenſtein-Lüneburg 
ſagte dem Provinzialforſtmeiſter Dank für die 
ſorgfältige Durchführung des Unternehmens und 
ſprach die Hoffnung aus, daß aus dieſer Koloni⸗ 
ſation dem Bolke ein großer Segen erwachſen 
werde. Stiftsrentmeiſter Lienhoz gab ebenfalls 
ſeine Freude über das Gelingen kund, ſprach aber auch 
die Befürchtung aus, daß aus § 8 des mit den Kolo⸗ 
niſten abzuſchließenden Pachtvertrages Unzuträg⸗ 
lichkeiten erwachſen könnten. Dieſer Paragraph 
ſichere den Koloniſten ein Vorrecht zu, nach Ab⸗ 
lauf der zehnjährigen Pachtzeit das Kolonat zum 
Bauwerthe zu erwerben. Auf dieſe Weiſe könnten 
Einzelſtücke Eigenthum von Perſonen werden, 
welche der übrigen Koloniſationsarbeit Hinder⸗ 
niſſe in den Weg zu legen vermöchten, und außer⸗ 
dem gehe Provinzialeigenthum in andere Hände 
über, ohne daß der Landtag darum befragt werde. 


— 


Windthorſt hielt dagegen für unerläßlich, daß 


den Koloniſten die Möglichkeit des Erwerbes offen 
gehalten werde, damit ihnen ein guter Lohn 
winke, wenn ſie auf Bearbeitung des Kolonats die 
größte Sorgfalt verwendeten. Auf dieſe Weiſe 
werde eine erziehende Wirkung auf die Koloniſten 
ausgeübt, und dies müſſe mit eine Hauptaufgabe 
fein, durch deren Löſung das Unternehmen zum 
Segen der ganzen Provinz gereichen werde. Es 
ſei zu wünſchen, daß noch etwas genauer feſt⸗ 
geſteilt werde, unter welchen Bedingungen der 
Koloniſt fein Kolonat erwerben könne, und das 
Haus möge nicht auseinandergehen, ohne hierüber 
weitere Beſtimmungen getroffen zu haben. Ober⸗ 
bürgermeiſter Ludowieg⸗Harburg verlangte, daß 
den Koloniſten das Recht der Erwerbsoklage 
zugeſprochen werde, damit denſelben nicht etwa 
kurze Zeit vor Ablauf der Pachtzeit gekündigt 
und ſo der Lohn für ihre Mühe genommen 
werden könne. Der Landesdirektor entgeg⸗ 
nete, daß zu ſolchen Befürchtungen keine Ver⸗ 
anlaſſung vorliege. Nach einer lebhaften Dis⸗ 
kuſſion wurde der Antrag angenommen, durch 
eine Kommiſſion einen Erwerbsvertrag aus⸗ 
arbeiten laſſen und nach Prüfung deſſelben zu 
beſchließen. N . 

Frankfurt a. M., 9. Dezember. (Aus⸗ 
führlichere Meldung.) Nach dem großen Empfange 
auf dem Bahnhöfe, bei welchem der Oberprä⸗ 
ſident Graf Eulenburg, der Regierungs⸗Präſident 
von Wurmb, der Korps - Kommandenr General 
von Grolmann, der Biſchof Klein von Limburg, 
ſowie die Spitzen der hieſigen Zivil- und Mili⸗ 
tärbehörden und das geſammte Dffizierforps an⸗ 
weſend waren, nahm Se. Majeſtät der Kaiſer 
in dem bereitſtehenden vierſpännigen Wagen Platz. 
Unter dem Geläute aller Glocken der Stadt er⸗ 
folgte ſodann die Abfahrt vom Bahnhöfe. Eine 
Eskadron Huſareu bildete die Eskorte, zur Hälfte 
je vor und hinter dem kaiſerlichen Wagen rei⸗ 
tend. Auf dem Wege zur Stadt wurde Seine 
Majeſtät von endloſen, tauſendſtimmigen Hochs 
begrüßt. Vor der Ehrenpforte, an der Kreuzung 
der Kaiſerſtraße und Promenade hielt der kaiſer⸗ 
liche Wagen. Der Oberbürgermeiſter Miquel 
begrüßte Se. Majeftät den Kaiſer mit folgender 
Anſprache: 

„Allerdurchlauchtigſter, Allergroßmächligſter 
Kaiſer und König! Allergnädigſter Kaiſer, König 
und Herr! Ew. kaiſerliche Majeſtät wellen Aller- 
gnädigſt geruhen, hier am Eingange unſerer 
Stadt, die ehrerbietige, unterthäunige Huldigung 
der ſtädtiſchen Vertretung entgegen zu nehmen. 
Die Bürgerſchaft dieſer alten Kaiſerſtadt iſt von 
hoher Freude und tiefem Danke erfüllt, Ew. 
Majeſtät zum erſten Male nach der Thronbe⸗ 
ſteigung in ihren Mauern die ehrſurchtsvollen 
Gefühle der Liebe und Treue ausdrücken zu kön⸗ 
nen, welche uns für Ew. Majeſtät und unſer 
erhabenes Herrſcherhaus beſeelen. Die gewaltigen 
weltgeſchichtlichen Kämpfe um die endliche Wieder⸗ 
aufrichtung des deutſchen Reiches und die Eini⸗ 
gung des deutſchen Volkes haben auch der Stadt 
große Wandlung gegeben Dank der einheitlichen, 
alte Schranken und Hemmniſſe wegränmenden 
Geſetzgebung bes deutſchen Reichs und Preußens, 
Dank der kräftigen ſtaatlichen Fürſorge für die 
Verbeſſerung und Vermehrung der großen Ver 
kehrsmittel zu Lande und zu Waſſer und der 
anderen unſeren Handel und Verkehr fördernden 
Maßregeln, Dank dem ſeit faſt zwei Jahrzehnten 
von Ew. Majeſtät und den erlauchten Vorfahren 
mit Kraft und Weisheit aufrecht erhaltenen 
Frieden hat unſer Gemeinweſen ſich mächtig ent⸗ 
wickelt und iſt der Wohlſtand und die Bildung 
kräftig gewachſen. Die Einwohnerzahl iſt mehr 
als verdoppelt, und unſexe vorzugsweiſe auf Han⸗ 
del, Induſtrie und Gewerbe hingewieſene Stadt 
iſt zu einer Blüthe gelangt, welche auf feſten, 
von den Voreltern ererbten Grundlagen ruhend, 
auch in Zukunft, ſo hoffen wir, unter Ew. Ma⸗ 
jeſtät Schutz und Schirm ſchöne Früchte für die 
Wohlfahrt, Bildung und Geſittung aller Klaſſen 
zeitigen wird. Ew. Majeſtät mächtiger Obhut 
und gnädiger Huld wagen wir auch weiterhin 
unſere Stadt und Bürgerſchaft ehrfurchtsvoll zu 
empfehlen und ſind freudig bewegt, in dem heu⸗ 
tigen Beſuche unſeres erhabenen Kaiſers und Königs 
unſere zuverſichtlichen Hoffnungen ſichtbar be⸗ 
ſtätigt finden zu dürfen. Se. Majeſtät unſer 
Allergnädigſter Kaiſer und König lebe hoch!“ 

Frankfurt a. M., 9. Dezember. Auf die 
Anſprache des Oberbürgermeiſters Dr. Miquel 
erwiderte Se. 
„Frankfurter Journal“ zufolge, Folgendes: „Ich 
habe ſchon oft und gerne in Frankfurts Mauern 
als Prinz geweilt, und wenn die Stadt ſo unge⸗ 
1 Fortſchritte auf allen Gebieten gemacht hat, 
o verdankt ſie das hauptſächlich Meinem Groß⸗ 
vater, welcher Frankfurt in liebender Erinnerung 


Majeſtät der Kaiſer, dem 


Die bewahrte. Er hat mich oft versichert, wie gern Umwandlung allem wird 530,000 Franks ein⸗ 


er in Frankfurt weilte, und deshalb hat es auch 
Mich erfreut, endlich Gelegenheit zu haben, die 
alte Kaiſerſtadt wiederzuſehen. Ich danke Ihnen 
und der Bürgerſchaft für den warmen Empfang.“ 
Hierauf ſchüttelte Se. Majeſtät dem Oberbürger⸗ 
meiſter die Hand. In das von Letzterem auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer ausgebrachte Hoch 
ſtimmten die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden 
und das Publikum in weitem Umkreiſe begeiſtert 
ein. Nun erfolgte unter unendlichem, jubelndem 
Zuruf die Fahrt durch die Stadt, am Dom vor⸗ 
über nach dem Markt, wo Se. Majeſtät den 
Willkommtrunk der Metzgerzunft entgegennahm, 
und dann nach dem Römer. Im Kaiſerſaale des 
Römer ſtellte Oberbürgermeiſter Dr. Miquel 
Sr. Majeſtät die ſtädtiſchen Behörden und die 
Stadtverordneten vor. Unter unendlichem Jubel 
der vor dem Römer harrenden Kopf an Kopf 
gedrängten Menſchenmenge betrat Se. Majeſtät 
den Balkon, ſichtlich gerührt durch den ihm be⸗ 
reiteten Empfang.“ 

Darmſtadt, 9. Dezember. Ihre königliche 
Hoheit die Frau Prinzeſſin Heinrich 
von Preußen iſt zum Beſuch ihres Gemahls 
heute Abend über Mailand nach Korfu abge: 
reiſt. Der Erbgroßherzog von Heſſen 
iſt zur Fortſetzung ſeiner Univerſitätsſtudien nach 
Leipzig zurückgekehrt. 


Schweiz. 

Bern, 8. Dezember. Wie bereits tele⸗ 
graphiſch gemeldet wurde, hat der Schweizer 
Nationalrath heute ius Budget für 1890 als 
Ausgabe für die Befeſtigung des Gotthard 3 
Millionen Franken geſetzt. Ueberdies genehmigte 
er die vorausſichtliche Geſammtausgabe von 6 
Millionen, welche die Befeſtigungswerke koſten 
dürften. Als Geſammtkoſten hatte man ur⸗ 
ſprünglich eine viel kleinere Summe angenommen. 
Vielleicht wollte der Bundesrath mit der rich⸗ 
tigen Ziffer nicht herausrücken, weil zu befürchten 
ſtand, zu große Koſten möchten die Bundesver⸗ 
ſammlung vor der Befeſtigung zurückſchrecken. 
Die 3 Millionen wurden heute einſtimmig be 
willigt. Niemand erhob ein Wörtlein da⸗ 
gegen. 5 . 

Nach den Ausführungen des Ausſchußbericht⸗ 
erſtatters, Oberſt Gallabi, bildet der Gotthard 
ſchon an und für ſich ohne menſchliches Hinzu⸗ 
thun eine natürtiche Feſtung. Zwei natürliche 
Baſtionen umgeben dieſelbe; rechts das Berner 
und Walliſer Gebirge, links die Urner, Bündner 
und Glarner Alpen. Vom Gotthard führen vier 
Hauptſtraßen nach den verſchiedenſten Rich⸗ 
tungen. Die Armee, welche im Beſitz des Gott⸗ 
hardmaſſivs iſt, beherrſcht ſozuſagen die ganze 
übrige Schweiz. Daher kommt dem Gotthard 
eine große ſtrategiſche Bedeutung za. Eine große 
Rolle ſpielt der Gotthard im Kriegsfall nach 
Süden; er würde ſelbſt die Offenſive nach 
Süden geſtatten. Die gleiche Bedeutung hätte 
der Gotthard in einem Kriege nach Oſten und 
und Weſten. Bei einem Krieg von Norden her 
kommt der Gotthard ebeufalls in Betracht: eine 
dauernde Verbindung zwiſchen der deutſchen und 
italienischen. Armee zur Operation nach, dem 
Weſten (Frankreich) wäre auf ſchweizeriſchem 
Boden ohne den Beſitz des Gotthard nicht 
möglich. Ohne die Befeſtigungswerke könnte das 
Gotthardmaſſiv nach den Angaben des Berichter⸗ 
ſtatters nur mittelſt einer großen Truppenzahl 
gehalten werden. Mit welchen Mitteln und in 
welcher Weiſe die Vertheidigung des Gotthard 
erreicht werden ſoll, darüber ſind dem Aus⸗ 
ſchuß die beruhigendſten Auſſchlüſſe ertheilt 
worden. 5 

Bemerkt zu werden verdient, daß der Bun⸗ 
desrath heute den Auftrag bekommen hat, Studien 
betreffend die Anlage von Befeſtigungen in St. 
Maurice und St. Luzienſteig zu machen. Im 
Engpaß von St. Luzienſteig (692 Meter), durch 
welchen die Straße nach Feldkirch und Vaduz 
führt, ſind die Anfänge zur Befeſtigung bereits 
vorhanden, doch in gänzlich primitiver Art. Das 
ferner zu befeſtigende St. Maurice (nicht Moritz) 
liegt unfern der franzöſiſchen Grenze. Ver⸗ 
muthlich dürften ſpäterhin auch an einzelnen 
Orten des Jura zur Sicherung der Weſtgrenze 
Befeſtigungen angelegt werden. 


Belgien. 

Brüſſel, 9. Dezember. Stanley hat in 
einem beſonderen Telegramm dem hieſigen 
Gemeinderath ſein baldiges Eintreffen in 
Brüſſel angekündigt. 

Brüſſel, 9. Dezember. Das belgiſche Amts⸗ 
blatt vom 6. d. Mies. veröffentlicht einen vom 
30. v. Mts. datirten königlichen Erlaß, betreffend 
die Ernennung eines neuen belgiſchen Kommiſſars, 
des Herrn Bleyfüß, an Stelle des bisherigen, 
behufs Verwaltung des neutralen Gebietes von 
Moresnet gemeinſam mit dem königlich preußi⸗ 
ſchen Kommiſſar. Hiernach ſcheint es, als wären 
die wegen Theilung des neutralen Gebietes 
zwiſchen Preußen und Belgien ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen doch noch nicht 1 weit gediehen, um 
einen unmittelbaren Abſchluß gewärtigen zu laſſen, 
obwohl nach Lage der Dinge die Annahme, als 
könnten andere als ſolche Gründe, die aus der 
Schwierigkeit einer Sichtung der eigenartig ver⸗ 
wickelten Materie erwachſen, an der Verzögerung 
des Verhandlungsabſchluſſes betheiligt ſein, im 
Vorhinein ausgeſchloſſen erſcheint. 


Frankreich. 

Paris, 8. Dezember. Man ſchreibt aus 
Paris: Ein bemerkenswerther Zug iſt, daß die 
franzöſiſche Preſſe Belgien 8 ſeind⸗ 
ſeliger Hintergedanken gegen Frankreich beſchul⸗ 
digt, während daſſelbe eine ganz korrekte, neu⸗ 
trale Haltung bewahrt und dieſelbe durch die 
Anlage der Befeſtigungen an der Maaß von 
neuem dargethan hat. Daß Mißtrauen wie⸗ 
derum Mißtrauen erzeugt, iſt eine alte Erfah⸗ 
rung, und ſo tragen auch dieſe ewigen Nörgeleien 
nichts dazu bei, die Stimmung der Belgier für 
Frankreich zu erhöhen. 

Durch ein Dekret ſind die Gehälter der zur 


rale erhöht worden. 


vallerie⸗ Regimentern, deren Daſein ſellſchaft gerichtet, worin ſie drohen, am nächſten Grenze, zu 


malige und 200,000 Franks jährliche Mehrkoſten 
verurſachen. 

Eine andere Angelegenheit iſt, wie ſchon er⸗ 
wähnt, die eigenthümliche „Kopfloſigkeit“ der 
Armee, in der eigentlichſten Bedeutung des 
Wortes genommen. 

. Oberſte Kriegsherren ſind in gewiſſem 
Sinne Carnot und Freyeinet, zwei Zi⸗ 
viliſten, von denen der eine nichts von den Ar⸗ 
meeangelegenheiten verſteht, der andere wenig⸗ 
ſtens ein „energiſcher“ Amateur iſt. Die Armee 
im Felde ſoll einſt Sauſſier führen, mit einem 
Generalſtabschef, der noch nicht exiſtirt, denn der 
dafür ausgeſuchte General Miribel kann ſich in 
ſeiner dienſtlichen Stellung auf ſein künftiges 
Amt eben ſo wenig vorbereiten, wie Sauſſier 
ſelber. Der Vorſchlag des Deputirten de Mahy, 
wenigſtens ein Ding zu ſchaffen, etwa wie der 
deutſche große Generalſtab, an deſſen Spitze na⸗ 
türlich ein Soldat ſtehen ſollte, ſcheiterte an der 
Furcht der Herren Nadikalen, auch wohl des 
Miniſters ſeldſt, an die Seite der Fracks eine 
Uniform zu ſtellen, welche bei einiger Begabung 
erſteren natürlich erdrücken würde. Der conseil 
supérieure de la guerre, von Generalen gebildet, 
die der Kriegsminiſter täglich abſetzen darf, iſt 
keine Körperſchaft, welche einen Einfluß auf die 
militäriſchen Dinge haben kann, und zwar um 
jo weniger, ats de Freyeinet einen ſtarken Willen 
beſitzt. 

So ſpielen Liberte und Egalite, den 
Franzoſen einen Streich nach dem anderen, nur 
die Fraternite in Bezug auf den Deutſchenhaß 
hält ſie in ſteter Kriegsluſt zufammen. Daß 
dieſe Uebelſtände in der Armee ſchwer empfun⸗ 
den werden, braucht wohl nicht verſichert zu 
werden. 

Paris, 9. Dezember. Das Louvre⸗Ma⸗ 
gazin iſt wegen der unter den Angeſtellten 
ausgebrochen epidemiſchen Krankheit auffallend 
ſpärlich beſucht. 

Paris, 9. Dezember. In der Deputirten⸗ 
kammer fand heute die Diskuſſion über die Wahl 
eines Deputirten im Bezirk Montmartre ſtatt, 
wo bekanntlich Joffrin und Boulanger einander 
gegenüberſtanden. Laguerre erklärte, der Beſchluß 
der Kommiſſion, welcher Joffrins Wahl für 
gültig erklärte, ſei ein Attentat gegen das allge⸗ 
meine Stimmrecht. Was man auch gegen Bou⸗ 
langer unternehmen würde, er bleibe doch der 
Erwählte des Bezirkes. Die Verurtheilung Bon- 
(angers durch den Staatsgerichtshof ſei ein Akt 
niedriger polititiſcher Rache geweſen. (Lärm.) 
Um fie auszuführen, habe man einen Unwürdi⸗ 
gen zum Ankläger ernannt und ein dem Ange⸗ 

lagten feindliches Tribunal konſtituirt. Wenn 
die Boulangiſten i hr eigenes Intereſſe wahrten, 
ſo müßten fie mit der Majorität ſtimmen, da 
dieſe Republik durch Verletzung des allgemeinen 
Stimmrechts ſich um ihren letzten Kredit bringe. 
(Lärm) Die Boulangiſten applaudirten ihrem 
Wortführer aus Leibeskräften. Nach der Rede 
Laguerres verlief die Diskuſſion äußerſt ſchleppend 
und ward erſt zum Schluß wieder animirter, 
als Maujan, der für die Gültigkeit der Wahl 
Joffrius eintritt, die Beulangiſten Zweifranks⸗ 
Patrioten neunt. Deroulède will auf die Tri⸗ 
büne ſtürzen, um Maujan zu ſchlogen; Huiſſiers 
vertheidigen jedoch den Zugang zu derſelben. Der 
Boulangiſt Barres lärmt darüber und wird zur 
Ordnung gerufen. Nach Pelletan, der Joffrins 
Wahl aus Rückſicht auf das allgemeine Stimm⸗ 
recht für ungültig erklärt wiſſen will, ſtürmte 
Derouléde auf die Tribüne; feine Ausführungen 
bleiben aber in dem Tumult unverſtändlich. 
Jedesmal bei Nennung des Namens Boulanger 
brechen neue Lärmſalven aus. Endlich findet Ab⸗ 
ſtimmung über Derouledes Amendement, Bons: 
langer Wahl für gültig zu erklären, ſtatt; das⸗ 
ſelbe wird abgelehnt mit 370 gegen 123 Stim⸗ 
men. Die Rechte ſtimmt für Boulanger. Schließ⸗ 
lich wird Joffrins Wahl für gültig erklärt mit 
311 gegen 243 Stimmen. Die Bounlangiſten 
ſchreien höhnend: Es lebe das allgemeine Stimm⸗ 
recht! Die Majorität applaudirt dem Ergebniß 
der Abſtimmung. Erſt allmälig legt ſich die 
Aufregung. 


Italien. 

Einer der „Pol. Korr.“ aus Rom zugehen⸗ 
den Meldung zufolge ſoll nach Aeußerungen un⸗ 
terrichteter Kreiſe das geheime päpſtliche Kon⸗ 
ſiſtorium nunmehr endgültig für den 19. Dezem⸗ 
ber, das öffentliche für den 22. d. anberaumt 
fein. Der Papſt wird in dieſem Konſiſtorium, 
wie bereits angekündigt, die neuen katholiſchen 
Biſchöfe für Rußland präkoniſiren. Was die 
Präkoniſirung neuer franzöſiſcher Biſchöfe be⸗ 
trifft, wird ſeitens des Vatikans die Rückkehr des 
noch auf Urlaub befindlichen franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafters beim päpſtlichen Stuhle, Grafen Lefebvre 
de Behaine, abgewartet, um ſich mit ihm betreffs 
Frist Einzelheiten in dieſer Beziehung ins 
Einvernehmen zu ſetzen. 

Im weiteren wird dem genannten Blatte 

emeldet, daß dem Vatikan bisher keinerlei Be⸗ 

ſtätigung der Nachricht von der angeblich erfolg⸗ 
ten Austreibung der Jeſuiten aus Braſilien zu- 
gekommen iſt. 

Rom, 9. Dezember. (B. T.) Wie ich aus 
beſonderer Quelle erfahre, iſt Crispi vom 
Gedanken der Auflöſung der De⸗ 

utirtenkammer völlig zurückge⸗ 
ommen; die Kammer wird alſo bis zu ihrem 
natürlichen Ende tagen. Die Kriſe im Finanz⸗ 
miniſterium, welche Wiener Blätter ankündigten, 
beſteht zur Zeit noch nicht; doch dürfte der Rück⸗ 
tritt des Finanzminiſters nur eine Frage der Zeit 
ſein. An Stelle Seismid Dodas wird wahr⸗ 
ſcheinlich der frühere Finanzminiſter Magliani 


treten, deſſen Name dem Ausland gegenüber eine 
ewiſſe Garantie für eine vorſichtige Leitung der 


>: 


Finanzen Italiens bedeutet. 
Großbritannien und Irland. 


London, 8. Dezember. Der Angriffs⸗ of 
ge genſley Haſſan, bereitet eine größere Expedition vor, 


krieg der engliſchen Arbeiter 
ihre Arbeitgeber dürfte 


binnen 
Verfügung der Reſerve ſtehenden Gene- kurzem an mehreren Punkten zugleich losbrechen. mehrere Monate ausdehnen ſoll Er bea 


arbeiter ein Manifeſt erlaſſen, welches mit im⸗ 
merhin dankenswerther Offenheit der Vorſtellung 
den Garaus macht, als ſeien die Gewerkſchaften 
zur Wahrnehmung der Intereſſen ihrer Mitglie⸗ 
der da, indem es umgekehrt die Theorie verkün⸗ 
det, daß die Arbeiter da ſind, um in blindem, 
ſtummem Gehorſam den Befehlen der Gewerl- 
ſchaftsleitung a Der Exekutivausſchuß 
der Gasarbeiter⸗Gewerkſchaft fühlt ſich ſeiner 
Machtvollkommenheit dermaßen ſicher, daß er 
keinen Anftand nimmt, rundheraus zu erklären, 
das Angebot der Gasgeſellſchaft enthalte für die 
Arbeiter weſentliche Vortheile — aber: es wider⸗ 
ſtreitet dem Geiſte der Gewerkſchaftsvereinigung, 
alſo nieder mit ihm! Roma locuta, causa finita, 
In einen ähnlichen Konflikt iſt die Maxim⸗ 
Nordenfelt⸗Geſellſchaft mit ihren Arbeitern auf 
gewerkſchaftlichen Befehl gedrängt worden, und 
weitere Vorſtöße der Gewerkſchaftsleitungen 
ſtehen in naher Ausſicht. 

Es iſt dies ein Entwickelungsſtadium der 
ſozialen Fragen auf engliſchem Boden, welches 
alle in paralleler Weiſe intereſſirten Feſtlands⸗ 
kreiſe mit eruſteſtem Nachdenken zu erfüllen ge⸗ 
eignet erſcheint. Wird angeſichts des Terroris⸗ 
mus, der ſeinen Fuß auf den Nacken der eng⸗ 
liſchen Arbeiter geſetzt hat, noch Jemand im 
Ernte zu behaupten wagen, den Staat gehe die 
Anseinanderſetzung der konkurrirenden Intereſſen 
auf privatwirthſchaftlichem Gebiete nichts an, das 
Geſetz von Angebot und Nachfrage werde ſchon 
für zweckdienliche Regelung der Lohn⸗ und ſon⸗ 
ſtigen Arbeiterfragen ſorgen? In Eugland zeigen 
jetzt die ſouſt ſo viel geprieſenen Gewerkſchafts⸗ 
vereine ihr wahres Geſicht. Die Förderung des 
Arbeiterwohls war ihnen nur ein Vorwand, der 
fo lange beuutzt wurde, bis ſich die Schlingen 
der Organiſation feit genug um das Gros der 
Arbeiter gezogen hatten. Jetzt, wo jeder einzelne 
der Leute in ſeiner betreffenden Vereinigung wie 
in einer eiſernen Klammer feſtgehalten wird, tritt 
man vor die Oeffentlichkeit mit der eyniſchen Er⸗ 
klärung, daß der Vortheil des Arbeiters zurück⸗ 
tritt hinter den Vortheil ſeiner Führer, daß der 
Arbeiter alles, was er iſt und etwa noch zu 
werden, oder zu erringen hoffen kann, nur aus 
der Hand ſeiner Führer, aus keiner andern, zu 
empfangen habe. Es iſt dies ein Syſtem geiſti⸗ 
ger und materieller Knechtſchaft, gegen welches 
die Sklaverei, Hörigkeit, Leibeigenſchaft vergan⸗ 
ener Zeiten, mochte ſie in noch ſo drückender 
Seftalt gehandhabt werden, als ein relativ harm⸗ 
loſes Ding erſcheint, ein Syſtem, deſſen letzte 
Konſequenz auf die Enteignung der menſchlichen 
Geſammtheit von allen irdiſchen Gütern zu 
Gunſten einiger weniger „Führer“ hinauslaufen 
würde. Was ſich jetzt in England vorbereitet, 
kann nur uneigentlich als „Lohnkampf“ bezeichnet 
werden; in Wahrheit iſt es die brutale Verge⸗ 
waltigung des Kapitals durch die Arbeiter, der 
Intelligenz durch den Unverſtand, der Freiheit 
durch die Tyrannei. Der Staat ſteht dieſen 
Vorgängen faſt ganz unvorbereitet gegenüber: 
weit mehr als von ſeiner Antorität hängt jetzt 
von dem geſunden Urtheil des ‚groben Publikums 
ab: letzteres wird jetzt wohl einſehen, wie bedenk⸗ 
lich es den vitalſten ren der Geſawmtheit 
präjudizirte, als es vor Monaten ſeine Sym⸗ 

pathien dem Dockarbeiterſtreik zuwendete. 


Nußßland. i 

Petersburg, 7. Dezember. Den „Nowoſti“ 
zufolge beabſichtigt die japaniſche Regie 
rung, um den Handel mit Rußland zu för⸗ 
dern, in den bedentenderen Städten des Reiches 
Konſulate zu errichten. Der Anfang ſoll mit 
Odeſſa gemacht werden. Hieſige Blätter, welche 
von der Nachricht mit Genugthuung Notiz nal 
men, bemerken dazu, daß die Ausfuhr von Zucker 
aus Rußlaud nach Japan in den letzten Jayren 
bedeutend zugenommen hat. Nach dem Bericht 
des ruſſiſchen Konſuls in Yokohama iſt im Jahre 
1887 aus Rußland 210 Japan für 6 Millionen 
Dollars Zucker eingeführt worden, während im 
Jahre 1888 dieſe Alfter noch um mehr als eine 
Million überſtiegen wurde. 

Der heutige „Regierungs⸗Anzeiger“ veröffent⸗ 
licht die ließung der Reichsbank⸗Abthei⸗ 
lungen in Wloclawek, Kielce und Czenſtochau. 
Daß es den Bemühungen der Tomaszower In⸗ 
duſtriellen gelungen iſt, ein gleiches Schickſal von 
der Reichsbank⸗Abtheilung in Tomaszow (Polen) 
abzuwenden, iſt ſchon gemeldet. 


Serbien. 

Daß es ſich bei der Einwanderung 
der Montenegriner in Serbien kaum 
um eine bloße Anſiedelung handle, geht aus der 
Verſtimmung hervor, die, wie aus Belgrad 
berichtet wird, dieſe Invaſion in den ſerbiſchen 
Offizierkreiſen hervorgerufen, in welchen man 
keine Sympathien für e hat. Der mit 
der Beaufſichtigung der Anſiedler betraute Regie⸗ 
rungskommiſſar Oberſt Proporcetowitſch iſt ſelbſt 
ein Gegner Montenegros und hat ſein Verhalten 
gegenüber den „Anſiedlern“, über die er ſich ſehr 
abfällig ausgeſprochen hat, bereits zu Beſchwerden 
ſeitens der letzteren Veranlaſſung gegeben. 

Belgrad, 9. Dezember. In einer „Die 
Bombe“ betitelten und augenſcheinlich die Bloß⸗ 
ſtellung der Fortſchrittspartei bezweckenden Bro⸗ 
ſchüre über die Gründung und den Betrieb der 
ſerbiſchen Bahnen werden mehrere Perſonen na⸗ 
mentlich genannt, an eig: Beſtechungsgelder im 
Betrage von 6 Millionen Franks vertheilt worden 
ſein ſollen. Die Gerüchte von dem Rücktritte 
des Arbeitsminiſters finden bis jetzt keine Be⸗ 
ſtätigung. 


| Rumänien. 
| Bukareſt, 9. Dezember. Das im Umlauf 
befindliche Gerücht über den beabſichtigten Rück⸗ 
tritt des Senats⸗Präſidenten Floresku bedarf der 
Beſtätigung. 

Afrika. 
N Marokko. Der Sultan von Marokko, Mu⸗ 


welche er ſelbſt führen wird und die ken! 
ichtigt 


h Die Leute der Londoner South Metropolitan von Fez aus in etwa ſüdöſtlicher Richtung über 
Bekanntlich find von den 14 neuen Ka⸗ Gas⸗Company haben ein Ultimatum an die Ge- den großen Atlas nach Figig, an der algeriſchen 


gehen und von dort in nördlicher 


in der freiſinnigen Preſſe angezweifelt wurde, die Freitag die Arbeit einzuſtellen, wenn nicht bis Nichtung dieſelde bis nach Ubjba zu verfolgen. 
dahin das Angebot einer Gewinnbetheiligung der Der Zweck des Unternehmens iſt die Nieder⸗ 
| | 


meiſten bereits gebildet und haben die Manöver 
mitgemacht. Um die Kavallerie⸗Diviſionen mög⸗ 
licht gleichmäßig zuſammenzuſetzen, ſollen, wie 


Arbeiter zurückgenommen und die Entlaſſung der. werſung der 
worden ſei, welche auf und Einziehun 


jenigen Arbeiter verfügt 


unruhigen Stämme 
der ſeit längerer Zeit 


berichtet, von den noch zu formirenden 6 neuen jenes Angebot eingingen. Darauf iſt von der ausſtehenden Steuern. Von en aus 


uſaren⸗Regimentern 2 in Küraſſier⸗ und 2 in 


Geſellſchaft ein entſchieden ablehnender Beſcheid wird der Sultan wahrſcheinlich den Ref 


eſuchen 


agoner⸗Regimenter verwandelt werden. Dieſe erfolgt. Ferner hat die Gewerkſchaft der Gas⸗ und dann nach Fez zurückkehren. 


Mr 
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Ueber die Vorgänge in Südweſt⸗ Berliner Schützeugilde ſchon jetzt die Vorberei- heiten, je 2 an organiſchen Herzkrankheiten und 


l einen Werth von 40 Lſtr. bis 60 Lſtr. und in Amsterdam, 9. Dezember, Nachmittags. 
Afrika, welcher der Fe bung der Schutz⸗ tungen in Angriff genommen, um daſſelbe in Altersſ wäche, und je 1 an Unterleibstyphus und 
ie 


Europa erzielen ſie das Dreifache dieſes Werthes Getreidemarkt. Weizen auf Termine 


truppe in Tſaubis vorausgingen, liegen jetzt ein⸗ jeder Weiſe würdig zu geſtalten. Man giebt ſich Krebskrankheit. und manchmal mehr. höher, per März 212, per Mai 213. 
gehende Berichte der rheiniſchen Miſſionare vor, nach den bereits erfolgten Anmeldungen der zu⸗ — Roggen loko höher, auf Termine höher, per 
aus denen ſich ſo manches Neue entnehmen läßt. verſichtlichen Hoffnung hin, eine ſtattliche Anzahl Aus den Provinzen. Börſen⸗ Berichte. März 155—156—157, per Mai 156-157. 


ng 


Anfang Juli war Lewis nach Kapſtadt ab⸗ 
gereiſt und am 8. deſſelben Monats war die 
deutſche Schutztruppe ſtill und friedlich in Otjim⸗ 
bingue eingerückt; während ihrer Anweſenheit da⸗ 
ſelbſt wurde ein deutſcher Gottesdienſt abgehalten. 
Die Truppe wollte Maharero in Okahandja einen 
Beſuch machen, dieſer Plan wurde aus nicht be⸗ 
kannten Gründen aufgegeben. Am 15. Juli gin 

auptmann v. Francois mit feinen Leuten nach 
Dmaruru, um Manaſſe zu beſuchen und die dor⸗ 
tige Gegend kennen zu lernen. Am 27. Juli 
kam die vom Schiffe „Louis Alfred“ mitgebrachte 
Poſt in Otjimbingue an, darunter die unerfreu⸗ 
liche Nachricht, daß Lewis innerhalb 8 Tagen 
mit einem Dampfer nach Walfiſchbai kommen 
werde. Zugleich wurde gemeldet, daß elf Ohm⸗ 
fäſſer Branntwein auf dem Wege nach Otjim⸗ 
bingue wären, um die wackelige Sache deſſelben 
zu unterſtützen. Am 15. Auguſt kam der Trans⸗ 
port dort an, zugleich mit der Schutztruppe, 
welche von Omaruru zurückkehrte. Maharero 
kaufte ſofort ein Ohm Branntwein und fing das 
Saufen an. Am 6. Auguſt bat Hauptmann 
v. Francois den Häuptling Zacharias um eine 
Bauſtelle jenſeits des Fluſſes, der deutſchen Nie⸗ 
derlaſſung gegenüber. Die Herren ſagten erſt, 
dem ſtände von ihrer Seite nichts im Wege. 
Am Nachmittage ließen ſie dem Hauptmann durch 
einen Jungen ſagen, er möge mit dem Bau 
warten, bis der Kanzler Nels gekommen ſei. 
Derſelbe war nach der Küſte und der Hauptmann 
wollte Angeſichts der angemeldeten Ankunft von 
Lewis augenſcheinlich nicht lange warten. Noch 


deutſcher, deutſch⸗öſterreichiſcher, ſchweizer und 
amerikaniſcher Schützen in der Reichshauptſtadt 
begrüßen zu können. In einer am Freitag ab⸗ 
gehaltenen außerordentlichen General⸗Verſamm⸗ 
lung hat die Berliner Schützengilde beſchloſſen, 
die Ausführung des 10. deutſchen Bundes⸗ 
ſchießens ſelbſtſtändig zu übernehmen und dabei 
feſtgeſetzt, daß die Unkoſten 600,000 Mark nicht 
überſteigen dürfen. 

* Die Strafkammer 1 des hieſigen Landge⸗ 
richts verhandelte in der heutigen Sitzung gegen 
den Arbeiter Auguſt Albrecht von hier we⸗ 
gen Urkundenfälſchung. Am 29. Juni d. Js. 
wurde der Angeklagte von dem Vorarbeiter eines 
hieſigen kaufmänniſchen Geſchäfts am Bollwerk 
auf Tagelohn angeſtellt. Nach kaum einſtündiger 
geringer Thätigkeit mußte er in Folge ſeines an⸗ 
getrunkenen Zuſtandes entlaſſen werden. Der Vor⸗ 
arbeiter ſchrieb ihm nunteinen Zettel über ſeine ein⸗ 
ſtündige Arbeitszeit mit 40 Pf., welchen er an der 
Kaſſe des Geſchäfts einlöſen ſollte. Damit war 
der Albrecht jedoch nicht zufrieden, er ging nach 
Hauſe und ſchried noch 1 Tag vor der Stunde 
und vor den 40 Pf. ſetzte er 3 Mark und jetzt 
ließ er durch ſeine kaum achtjährige Tochter ſich 
dieſen Betrag an der Kaſſe auszahlen. Deshalb 
wurde der Angeklagte nach der heutigen Beweis⸗ 
aufnahme der Privaturkundenfälſchung und des 
Betruges für ſchuldig befunden und zu 1 Monat 
Gefängniß verurtheilt. 

* Mit dem heutigen Tage haben faſt ſämmt⸗ 
liche hieſige Dampfer ihre Touren eingeſtellt. 


Stettin, 10. Dezember. Wetter: Trübe Raps per Frühjahr —. Rüböl k loko 40,00, 


Et tos per Mai 36/8, per Herbit —. 
Nachts Schnellfall. — Temperatur — 1° Baro⸗ Amſterdam, 9. Dezember. Java⸗Kaf⸗ 


meter 27“ 10“. Wind: SW. r 
> ; ood ordinary 54,00. 

Weizen flau, per 1000 CKilogr. loko 186 fee Deere einher Nachmittags 
bis 192 bez., per Dezember 190 G., per 4 uhr. Bancazin n 59,25 „ 2 38. 
Dezember Jannar —,—, per April; Mai 197 Antwerpen, 9. Dezember, Nachmittags 
bis 196,25 bez., per Mai⸗Juni 197.196,25 Getreide markt. Weizen feſt ; 
bez., per Juni⸗Juli 196,25 bez. 196,5 B. n. G. Roggen feſt. — Hafer feſt. — Gerſte 

Roggen Termine flau, per 1000 1 Kilogr. ; r 


foto 168—172 bez., per Dezember 172,25, bis n 9. Dezember, Nachmittags 4 


171,5 bez., per Dezember —.—, per April⸗Mai Uhr 10 Min. Betroleummart 8 
3 2 he | t. (Schluß⸗ 
15 bez. 173. B. u. G., per Mai⸗Juni bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,50 
1 5 > 1015 172,75 V. u. G., per Juni⸗ bez. u. B., per Dezember 17°, B., per Ja- 
uli 172,5 bez. u. n nuar⸗März 17¾ B., per Januar 178 B. 
Gerſte feſt, Toto Märker 170 bis 190 bez., — Ruhi 8 
pommerſche —,—. . 
1 per 1000 Kgr. loko pom⸗mer⸗ London, 9. Dezember. 96% Javazucker 
ſcher er ez. K 15.25 ſtetig, Rübenrohzucker neue Ernte 
Rüböl ruhig, per 100 Mor. foto o. F. 11½% matt. Centrifugal Cuba —.— 
5 „Liz 705 H. per Dezember 69,5 B., per: London, 9. Dezember. Cyili⸗ Kupfer 
brichirttnz zubig, per 10000 Liter „, let 48 e per 3 Monat 48/0 
9. F. 10er 31 e 555 805 505 b Io loke London, 9. Dezember. An der Küſte 3 
der , do. 50er 50, bez., per] Weizenladungen angeboten. — Wetter: Milde. 
en — — an nom, per April-Mai 70er Glasgow, 9. Dezember, Nachm. Noh- 
31,9—31,8 bez., 31.8 B. u. G., per Mai⸗Juni ei ſen. (Schlußbericht.) Mixed numbre war⸗ 
8 7 B. u. G., per Juni⸗Juli 70ea 32,6 rauts 60 Sh. 1 d 
u Wr 2 
ua . Ä Glasgow, 9. Dezember. Die Verſchiffungen 
Petroleum Loto 12,60 verz. bez. betrugen in der vorigen Woche 6300 gegen 5000 
Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 


N 9. Dezember. Produk⸗ 
alg loko 47,00, per Auguſt 


Swinemünde, 9. Dezember. Die heute 
Morgen aufwärts nach Stettin gegangenen 
Dampfer „Holſatia“, „Dispauia”, „Stadt Stral- 
fund” und „Stralſund II.“ ſahen ſich in Folge der 
durch das Eis bereiteten Hinderniſſe genöthigt, 
die Weiterfahrt aufzugeben und wieder umzu⸗ 
kehren. Auch der Dampfer „Carlshamn“, der 
heute Vormittag gleichfalls aufwärts ging, dürfte 
durch das Eis zur Umkehr gezwungen worden 
ſein. Durch den ſtarken Eisgang in der Swine 
jind die Bojen beim Schifffahrtsamt vertrieben, 
und iſt das von der Kommand ntur nach der 
Oſt⸗ und Weſtbatterie führende, in der Swine 
verſenkte Telegraphenkabel ausgeſchwemmt wor⸗ 
den. Um die Kabelleitung wieder in Ordnung 
zu bringen, wird die Aufnahme der vertriebenen 
Tonnen nöthig werden. Auf Anorduung der 
Schifffahrtsbehörde mußte eine heute eingeſchleppte, 
am Bug über und über mit Eis bedeckte Ro⸗ 
ſtocker Bark unterhalb des Kabels feſtmachen. 


Greifswald, 9. Dezember. Von Seiten 
des Magiſtrats iſt der Entwurf eines Ortsſtatuts 
„betreffend die Erhebung einer Gemeindeabgabe 
von Bier im Stadtbezirk Greifswald“ unter den 
Mitgliedern des bürgerſchaftlichen Kollegiums 
zur Vertheilung gelangt. Nach dieſem Entwurf 
ſoll ſowohl das eingeführte Bier (mit 65 Pf. 
für 100 Liter) als das hier gebraute Bier (50 
5 Zuſchlag zur ſtaatlichen Steuer) einer 

ommunalabgabe unterworfen werden. 


an... vun * 


R 


n 


Berlin, 10. Dezember. Dezbr. 198,00— 196,50 
April⸗Mai 202,50 M., Mai⸗Juni 0 M. 
Roggen per Deſbr. 175,00 —175,50 M., ten markt. 


ö 2 f f ; Kunft und Literatur. oe en d EN 

denſelb € ö 5 5 Geſtern gegen Abend ging der Eisbrecher, Swine⸗ > 3 per April⸗Mai 177,25 Mk., per Mai⸗Juni 176,50 . Weizen loko 10,50. Roggen loko 

.. F Ane ble münde“ nach Swinemünde, um für verſchiedene Mey's Abreißkalender, den die Firma Rüböl per Dezbr. 71,90 Mk., per April⸗Mai 7,00. Hafer loko 4,50. Hanf lolo 45,00. 
5 ? dort liegende Dampfer eine größere Fahrrinne Mey u. Ebdlich, veipzig⸗Plagwitz, für 1890 heraus⸗ 65,50 M. Leinſaat loko 13,00. — Wetter: Froſt. 


Stunde weit nach Tſaubis zu marſchirt, als ſie 
von Hereroboten eingeholt wurde, welche fragten, 
was das Ausrücken ohne gegrüßt zu haben be⸗ 
dente. Am 12. Auguſt kam ein Wagen für 


gegeben hat, erſcheint diesmal, wie wir hören, 
mit fünf verſchiedenen reizenden Bildern, zu 
denen die Entwürfe von denſelben Künſtlern her⸗ 


auf dem Haff herzuſtellen. Unweit der Kaiſer⸗ 
fahrt iſt die Eisſchiebung eine ſehr ſtarke und 
ſtoßen namentlich an dieſer Stelle die Dampfer 


Spiritus lolo 50er 51,20 M., foto Joer k 
32,20 Mk., Dezember 70er 31,90 Mk., Aprit-Mai Newhork, 0. Dezember, Vormittags. Pe⸗ 
70er 32,60 M troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 


e a 2 lauf Schwierigkeiten, welche ihnen die Fahrt nach geſtellt ſind, die für die 1889er Kalenderbilder ; 5 tificates per Jannar 103,75. Weizen per 

— Er 53 1 . hier unmöglich machen. Auch der Eisbrecher zuſammen 4000 Mark Prämien erhielten. — Bei eee Mk. Mai 88%. 

werden und wurde unterſucht, der Treiber mußte „Stettin“ wurde heute früh telegraphiſch nach der ago und reichhaltigen Austattung Senden, Wetter: milde Newyork, 9. Dezember. Wechſel auf London 
0 Swinemünde gerufen. Auf dem hieſigen Strom⸗ des Kalenders bringt auch wieder jedes Tages⸗ 2 : : 4,80 Petroleum in Newyork 7,50, in 


ſein Gewehr nebſt Zubehör abgeben. Als Tags 
darauf die Kunde davon nach Otjimbingue kam, 
ab es von Neuem eine große Aufregung. Die 
kiſſionare ſuchten beruhigend einzuwirlen; aber 
es begann dann das Schnapstrinken. Von eng⸗ 
liſcher Seite wurde geſchürt, man verlangte, 
Kirche und Schule ſollten geſchloſſen werden. 


blättchen ſorgfältig ausgewählte Dichterſprüche 
oder Sentenzen, welche Einrichtung Mey's Ab⸗ 
reißkalender mit Recht in allen Kreiſen zu außer⸗ 
gewöhnlicher Beliebtheit verholfen hat. Dabei iſt 
der Preis, auf 50 Pf. per Stück bemeſſen, ein 
äußerſt geringer. 13981 


gebiet iſt der Eisſtand unverändert. 

* Vorgeſtern wurde in der Kajüte des am 
Dunzig liegenden Segelſchiffes „Marie“ ein Ein⸗ 
bruch verübt. Die Diebe zerſchlugen die Fenſter⸗ 
ſcheiben und verſchafften ſich ſo Eingang. Nach⸗ 
dem dann das Pult von ihnen erbrochen worden 


— .... 1 7 2 5 N 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,80, 
Berlin, 10. Dezember. Schluf⸗Courſe. 5 line ee Dezember 1 D. 04½ C. 
EEE ET FE TREE TE ehl 2 D. 80 C. Rother Winter⸗ 
„ Conſols 43% 105,30 London I 76 : 5 Ä 
255 n ER 155 | at en hy insb Weiz a n — D. 850 C. & Weizen per lau⸗ 
omm. Plandbriefe 8208 100,50 Paris kur; 80 |fenden Monat — D. 83°), C., per Januar 
1 R Belgien fu 110 8. E., Janua! 
dn ene 47 Pee Lede. 1181 — D. 84/ C. per Mai — D. 88½ C. 
Raman. 1881er amort. Sicit-Cule- Act. an B. 15450 Getreidefracht 4,75. Mais 43. 
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4 Bazar war, in welchem ſie das Gewünſchte nicht vor⸗ ; ; 7 nn 5460 
0 2. September tum der Peiteimeißer fanden, verließen fie auf gleichem Wege das Wunden rt Gallun, lr Ve 2 Bände Fab z wee 240 Nene rt Zucker 5. Schmalz loko 6,30. Kaffee 
v. Goldammer und ſchlug ein Plakat in deutſcher Schiff München bei Callwey. Der Verfaſſer zeichnet Kaff il. Sete. ⸗Aul. 4% | ea nen. 4730 Toto fair Ri har 3 1975. Matter per 3 ; 
zen zu Otjimbingue an. Die Engländer f. Die Bedeutung des Füllſtriches an ſich 1 vor vielen ſeiner Landsleute durch 8 Act ven a8 4% 65,50 er ie Jab debe te 8 5 N Aue 8 Mun 
w zler } ä 5 ER x n iſti ief S nr Zr Se >; " ns on N 
. 99 Kaan Gläſern beſchäftigt die Gerichte fortwährend. geiftige Vertiefung unr erafthaftes Gteeben nach S ultimo-Courſe: ord. Rio Nr. 7 15,95. Weizen (Anfangs- 


Wahrheit und pſychologiſcher Möglichkeit aus. 
Sein neueſtes Werk, Roſe Rozier, überſetzt von 
Wechsler (München, Callwey 2 Bände broſchirt 
7 Mark) vereinigt dieſe Vorzüge in hohem Maße. 


Das „Gaſthaus“ ſtellt nun feſt, daß in ſämmt⸗ 
lichen vor Schöffengerichten verhandelten Fällen 
die wegen nicht genügender Füllung angeklagten 
Gaſtwirthe freigeſprochen worden ſind, während 


eſte f 
e 218,00 | Disconto-Commanbdit 248,40 Kours) per Mai 88/8. 
171,70 


Sie wurd öfli 8 f i 
en zwar höflich empfangen, aber am 8 ey 217,20 Oeſterr. Credit Newyork, 9. Dezember. Beſtand an Wei⸗ 
do. 


nächſten Tage gefangen genommen und der eine 
wegen Widerſetzlichkeit gebunden. Anfangs war 


—— 2 utt 177, eg 5 
(110) 43% 105,50 Daran. Union St. t. Ge 12700 zen 33,341,000 Buſhels, do. an Mais 


de. (110) 4% 10,0 Oſcpreuß. Südbahn 91,10 5,729,000 Buſhels. 


— ee ee e e; er in der Berufungs⸗Inſtanz theilweiſe Verurthei zwischen diebe ud Bent . 01 en 12 2272 Ane 12720 —— 
Tſaubis verurſacht ihnen viel Kopfzerbrechen. lungen erfolgt ſeien. Im Geſez jet aber ftets welchen die ſtrenge Pflicht gegen die Leidenſchaft Pzersdurg tue, 21065 Lenser 65 70 Wollmarkt. 


nur vom Aichzwang, nie vom Inhalt der Gläſer 
die Rede. Wie ſolle auch ein Wirth bei ſtarkem 
Andrange und im Sommer, wo das Bier ſtark 
ſchäumt, die Zeit haben, den Inhalt ſo genau ab⸗ 
zuzirkeln. Eine Erläuterung des Handelsminiſters 
u dem Geſetz, vom Jahre 1875, ſtellt ausdrück⸗ 
ich feſt, daß durch die Inhaltsbezeichnung den 
Gäſten nur die Möglichkeit gewährt werden ſolle, 
die Menge des verabreichten Getränkes zu kon⸗ 
trolliren. Man wird deshalb von Seiten der 
Gaſtwirthe dieſe Frage bis zur letzten richter⸗ 
lichen Inſtauz zur Entſcheidung bringen. 


London kurz 30350 | Framzoſen EN London, 9. Dezember. Wollauktion. Wolle 


Tendenz: feſt. ruhiger, auſtraliſche Greaſe / d., ſcoured 1 d. 
5 unter höchſten Preiſen, Kapwolle ½ d. billiger. 
amburg, 9. Dezember, Nachmittags 3 Ubr) - 

30 Minuten. Kaffee. Machmittagsbericht.) Telegraphiſche Depeſchen. 

Goch: anerage, Sinnes fir ae 2 ber“ Frankfurt a. M., 9 Dezember. Gegen 

75 8 77 7 1 5 per Mai 82,75, per Beptemeſ den Schluß der Feſttafel im Saale des . 
9. Dezember, Nachmittags 3 Uhr ee 185 Oberbürgermeiſter Miquel zu 

Baſis ' e RL { 2 —ͤ— De 

f ſeelt an 5 gen feier Ta 

80 bt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 5715 ei > e e Dan für N 

Nan 715 : hohe Ehre nnd Gnade, welche Se. Majeſtät dur 

erg per Mai 12,47),, per Juli 12.65. Allerböchſtſeinen Beſuch dieſer Stadt zu — 


ö a, weiſen geruhten. Die treue Verehrung und 
n Beer Norddeutſche Woll⸗ Liebe für die erlauchten Vorfahren Sr. 


. ; Majeſtät, den hochſeligen lichten Helden⸗ 
Bremen, 9. e Aktien des Nord fai Wilhelm re 0 
deutſchen Yloyd 184,50 bez. kaiſer helm, welcher dereinſt nur 


mit Wehmuth können wir daran denken — von 
etroleum (Schluß ⸗ Bericht) feſt, aber nem latze ſo gnädige i 
ruhig, Standard white loko 7,30 B. bemfelben: fa i e 


Worte 8 De ah und dr herr en edlen 
\ Kaiſer Friedrich, welcher uns ſchon als Kronprinz 
Wien, 9. Dezember, Nachm. Getreide, ſo Sie Beweiſe feines Wohlwollens gegeben hat, 
1 markt. Weizen per Frühjahr 9,07 G. 9,12 übertrugen wir wie ganz Deutſchland auf den 
Die Seehäfen des Weltverkehrs, dar- B., per Mai ⸗Juni 9,17 G., 9,22 B. Ro gen erhabenen Erben des Ruhmes, der Weisheit, der 
geſtellt von Joſef Ritter v. Lehnert, k. und k. per Frühjahr 8,50 G, 8,55 B, per Mai⸗Luni Macht und der Volksthümlichkeit Seiner Ahnen. 
Linienſchiffskapitän, Dr. Karl Zehden, Profeſſor 857 G, 8,62 B. Mais per Mal ⸗ Juni 5,80 Mit hoher Bewunderung erfüllte es das deutſche 
an der Wiener Handelsakademie, Johann Holeczek, G., 5,85 B., per Juli August 5,95 G. 6,00 [Volk, als Se. Majeſtät, getreu dem erhabenen 
k. und k. Korvettenkapitän und Theodor Cicelak, B. Hafer per Frühjahr 7,98 G., 8,03 B., per Wahrſpruch des großen Königs Friedrich, in 
Profeſſor an der Wiener Handelsakademie, unter Mai⸗Juni 8,05 G., 8,10 B. ſchwerer Zeit entſchloſſen die Zügel der Regie⸗ 
Redaktion von Alexander Dorn. Zwei Bände Peſt, 9. Dezember, Vormittags 11 Uhr. rung Deutſchlands und Preußens ergriff und 
mit circa 400 Illustrationen und Plänen in 50 Produktenmarkt. Weizen Lofo feſt. das volle Vertrauen in eine ſichere Zufunft den 
bis 60 Lieferungen & 30 Kreuzer (50 Pf.). per Frühjahr 8,67 G., 8,69 B., ver Herbst erſchütterten Gemüthern wiedergab. Mit, ſreu⸗ 
Wien, Belkswirthſchaftlicher Verlag Alexander 87 B. Hafer per Frühjahr digem Stolze folgten wir den vaftlofen Demi 
Dorn. Die ausgegebene zweite Lieferung des B. Neuer Mais 5,39 G., 
Werkes führt uns an die atlantiſche Küſte von raps per Auguſt⸗Dezember 
Amerika und damit in den 2. Band dieſes Wer- % B. Wetter: Bewölkt. 
kes, um dann im Weiteren dem Leſer in vorzüg⸗ 
lichen Einzeldarſtellungen die Entſtehung und Ent⸗ 
wicklung jener raſch emporblühenden Städte vor 
Augen zu führen, wie ſie wohl der kühne See⸗ 
fahrer trotz ſeines weitſchauenden Blickes in ſei⸗ 
nen kühnſten Hoffnungen nicht geahnt. Montreal 
und Quebek, am blauen Lorenzoſtrom gelegen, 


zu führen hat. Die Perſonen treten plaſtiſch aus 
dem Rahmen der Erzählung heraus, und ſo fein 
weiß der Autor den Charakter, die poetiſche Ent⸗ 
wickelung einer jeden einzelnen zu zeichnen, daß 
wir mit ihnen fühlen, wie nach ihrer Individua⸗ 
lität ihre Gedanken und Handlungen nur dieſe 
eine ganz beſtimmte Richtung einnehmen konnten 
und mußten. Vorzüglich zum Ausdruck gelangt 
dieſe Seelenmalerei bei der Heldin des Romanes, 
bei Roſe Rozier ſelbſt. Obgleich viel gefeierte 
Künſtlerin, wird ſie theils durch Vernunft und 
Berechnung, theils durch das Feſthalten an den 
unden der Moral, zur Ehe mit einem guten 
und edlen, aber von ihr nicht geliebten Manne 
getrieben. Dies und eine ihrem Gatten gegen⸗ 
über verheimlichte Jugendliebe iſt die Schuld, 
der ſie ſich ſchließlich ſelbſt als Opfer darbringt. 

Die Schilderung an ſich iſt reich an ſpan⸗ 
nenden, packenden Scenen und hält den Leſer bis 
zum Schluß gefeſſelt, die Sprache iſt glatt und 
gewählt, und auch die Ausſtattung von Seiten 
des Verlegers eine gediegene, ſo daß wir das 
Buch nach jeder Richtung hin empfehlen Ei 


Die Truppe, welche auf Lewis fahndet, iſt 
energiſch, aber nach dortigen Begriffen etwas 
„u ſtramm“. 


Aſien. 
Indien. Prinz Albert Viktor 
jagte (wie dem „Bureau Reuter“ aus Kal⸗ 
kutta vom 6. Dezember gemeldet wird) geſtern 
in der Nähe von Kolaturpolay und erlegte einen 
ſtarken Biſon. Heute begab ſich der Prinz auf 
ein anderes Jagdterrain nach Madathoray zu, wo 


es vie i 
8 — Aus Anlaß des 25 ährigen Jubiläums 
Amerika. des Prinz⸗Regenten Albrecht von Braunſchweig 
Braſilien. Die Berichte des „Times“ als Offizier des Schwedter Dragoner⸗Regiments 
Korreſpondenten in Liſſabon werfen noch nach- (I. brandenburg. Nr. 2) überreichte in Braun. 
träglich mauche neue Streiflichter auf die braſi⸗ Fiber eine Abordnung des Regiments unter 
liauiſche Revolution: „Der Wortlaut des von Führung des Regimentskommandeurs Oberſt⸗ 
der Zentral⸗Regierung in Rio de Janeiro lieutenant don Blumenthal (eines Sohnes des 
herausgegebenen Manifeſtes weicht nur wenig Feldmarſchalls) als Erinnerung an den Tag dem 
von dem amtlich nach Europa gekabelten Text Regenten ein Bild, welches zwei Schwadronen 
ab. Es heißt darin, daß die prooiſoriſche Regie⸗ der Dragoner mit dem Offizierkorps darſtellt, 
rung nur das einſtweilige Drgam der Souverä⸗ im Hintergrunde Schloß Schwedt aud. O. 
nität der Nation bilde. Es ſolle eine Regierung. Der pommerſche Fiſchereiverein wählte 
des Friedens, der Brüderlichkeit und Ordnung in ſeiner am Sonnabend in Köslin abgehaltenen 
gegründet werden. Ferner wurden die lebens Generalverſammlung an Stelle des verſtorbenen 
länglichen Senatoren⸗Stellen abgeſchafft und die Herrn d. Blackenburg Strippow Herrn Regie 
Deputirten » Kammer aufgelöſt. Alle von der ee Graf Clairon d'Hauſſonville zum 
eren Regierung ei rpflichtun⸗ Vorſitzenden. 
U pe are „ N — Mit Zurücklaſſung bedeutender Schulden 
In einem Tagesbefehl forderte der Oberbe⸗ hat ſich ſeit voriger Woche der Darmhändler 


h Julius Schröder von hier entfernt, nachdem er 
fehlshaber der — 5 Para die letzteren ſich noch in letzter Zeit von näheren Freunden 
ah Reer — 5 — 7 5 die — kan Gefälligkeits⸗Accepte ausſtellen ließ. 
ni epublik un rgermarſcha der a ne 
Fonſeen zu vergiefen. Der Kommopere The⸗ Dem Hauptſparkaſſen⸗Rendanten Kämmerer 


- 2 = f Sommler zu Greifenhagen, welcher am 1. Ok⸗ 
e Ag e enn Kae der tober d. J. in den Ruheſtand getreten iſt, wurde 


zan : vorgeſtern durch eine Deputation des ſtädtiſchen 
en es ee le ae ien e g n e 
zärmli chen Silaven einer Mm überreicht, daſſelbe beſtand aus einem 42 Zenti⸗ 
archie ſeid. Jetzt ſeid Ihr die werthen und 
tapferen Soldaten der großen bra⸗ 
ſilianiſchen Konföderation.“ — Die 
Depeſchen der jetzigen proviſoriſchen Regierung 


= en und Anftrengungen Sr. Majeſtät, unſeres 
aiſers und Herrn, im Verein mit den hohen 
Verbündeten, den Frieden der Welt, dieſe uner⸗ 
läßliche Bürgſchaft fortſchreitender Wohlfahrt und 
Geſittung aufrecht zu erhalten. Bis hierher ge⸗ 
lang das ſchwere, durch die mächtige deutſche 
Wehrkraft und durch das friedliebende, aber opfer⸗ 
freudige ſelbſtbewußte Volk unterſtützte Werk der 
Kraft und der Feſtigkeit unſeres erlauchten Kai⸗ 
ſers wie der Weisheit Seiner Nathgeber. Und 


— =] 
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Paris, 9. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 
Kours v. 7. 
3% ͤ amortiſirb. Rente 91,80 91,50 


ei Nene 87,90 | 87,80 
4½% Anleihe. 105,52¼ 105,47 ½ 


meter hohen ſilbernen, innen vergoldeten Pokal, 
welcher auf feinem fein cijelirten Deckel eine 
Krone trägt. Die Aufſchrift lautet: „Nach 35 
jähriger Dienſtzeit ihrem Kämmerer Sommer die 
dankbare Stadt Greifenhagen 1. 10. 89.“ 


müſſen mit geleſen werden. Nach Privat Nach“ — Von dem Herrn Braumeiſter L. Böhm Halifar, der Hauptwaffenplatz der englischen Yand- | Jtatieniiche He Rent 95.20 | 95.00 Wert wird, dies hoffen wir, mit Gottes 
richten aus Para herrſchte dort bei der Prokla⸗ und Pose enmelſſer . Name Rn 925 und Seeſtreitkräfte in Amerika und St. John, Oeſterr. Goldrente 92.75 22,75 Hülle auch weiter 7 . So ſchlagen hoch die 
mirung der Republik eine grenzenloſe Wirth⸗ hieſigen Bergſchloßbrauerei angeſtellt iſt ein der raſch ſich aufſchwingende Exporthafen für die 4% ungar. Goldrente | 87 87. / erzen des dankbaren Volkes für ſeinen Kaiſer 
ſchaft. Die Soldaten und der Pöbel lagen be Patent auf eine Vorrichtung zum rauchloſen Produkte aus dem Innern Kanadas find es, von 7% Ruſſen de 1880. | — „und König, den höchſten Träger der Macht und 
trunken auf den Straßen, während der anſtän⸗ Entpichen von Bierfäſſern angemeldet denen das Heft treffliche Schilderungen bringt. 4% Ruffen — 1089 7: .2: | 49% 4750 | Herrlichkeit des endlich wieder geeinten Vater⸗ 
digere Theil der Einwohner in Zittern und Za⸗ — Herr Profeſſor Dr. Eichſtedt von der Die beigegebenen, meiſterhaft in Holzſchnitt aus⸗ 5 Spanier Bere Anleihe. . 5 „ge 1 und find ihm zugethan für alle Zeiten. 
gen ſich in feinen verſchloſſenen Häuſern hielt. Grtiſwalder Univerſität begeht am 20 d. M geführten Anſichten und die überaus genau de⸗ Convert. Türken . 178141 17.87 ¼ Vertrauensvell, ſeſt und unerſchütterlich wird das 
uropa hat noch immer einen ſchwachen Begriff, fein 50jähriges Doktorjubiläum e taillirten Hafenpläne ergänzen in anſchaulicher Türkiſche Looſe 75,00 75,00 deutſche Volk dem erhabenen Führer und Lenker 
was „republikaniſche Freiheit“ in Süd⸗ und Mit — Durch das Feuer, welches am Sonntag Weiſe das geſchriebene Wert und fo dürfen wir 5½ privit. Türk.⸗Obügationen. 480,00 | 480,00 ſeiner Geſchicke in friedlichen Tagen und, wenn 
tel⸗Amerika bedeutet. Ein früherer Präſident Abend in Alt⸗Damm wüthete ſind ſolgende auf ein Werk hoffen, das in feiner ollſtändigkeit Franzoſen 515,00 | 516.25 eg fein müßte, in Sturm und Wettern folgen. 
einer dieſer Repudliken erſchoß vor nicht langer Grundstücke niedergebrannt: Hinterhaus und erſt recht gewürdigt werden kann, jetzt aber auch Lombarden 288,75 288,75 Dies ſoll es bedeuten, wenn ich Sie auffordere, 
Be einen Gaſt an feiner eigenen Tafel und be⸗ Stallungen des Bierverlegers Krämer, die ſchon in ſeinem allmäligen Erſcheinen eine Fülle „ Prioritäten 315,00 12986 unſere Gefühle in dem lauten, jubelnden Rufe 
ahl dann dem Diener, die Leiche hinauszuſchaf⸗ era des Schneidermeiſters Schönborn, ein des Wiſſenswerthen aus der Erdkunde und Zeit⸗ Banque 8 — * . . 2 5 der Liebe und Treue zuſammen zu faſſen: „Se. 
fen, als ob fie ein Geſchirr wäre. roßer und ein Heiner Stall des Ackerbauers geſchichte bietet, wie dies wohl ſelten bei einem destompte . 81280 | 518,75 |Majeftät unfer Allergnädigſter Kaiſer und König 
— ꝛ— ͤ— —e— Leſch und Hinterhaus und Stallung des Handels⸗ derartigen Buch der Fall iſt. [8941] Oredit ener 1 37,50 0 lebe hoch!“ 4 
Stettiner Nachrichten. manns Geilenfeld, ferner wurde noch ein Hinter: . n 1 Frankfurt a. M., 9. Dezember. Se. 
g z haus des Bürſteumachers Mittreiter von den Schiffsbewegung. Meridional⸗Altien . . 99 00 7125 Majeſtät der Kaiſer wurde beim Eintritt 
n ff. . ß, . 
Herbitausftellung von Hühnern, Tauben und iter. de \ dene pfer „Scandia“ der Hamburg Ameri aniſchen Rio Tinto⸗ Aktien 397,50 339,30 und dem Verwa tungscathe_ empf S 
Kanarien ab, auch in dieſem Jahre findet die⸗ iſt ziemlich erheblich und nur theilweiſe durch Packetfahrt⸗Aktien-Geſellſchaft hat, von Newyork Suezkanal⸗Aktien .. e 2315.00 2305,00 Publikum erhob ſich beim Exſcheinen Sr. Ma⸗ 
ſelbe etwas verfpätet ftatt, ſo daß ſich die Herbſt⸗ Verſicherung gedeckt. kommend, heute Mittag 2 Uhr Scilly paſſirt. Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 1223), 1226 jeſtät in der Loge von den Sitzen. Nach dem 
e e einer Weizwachrs⸗Ansſtellung ge- m « Auf den Jahrmärkten ꝛc. kleiner Städe — ä KB:. — — Wechſel auf London kurz 5,21, 25,21 zweiten Akt verließ Se. Majeftät, das Opernhaus 
85 ! 8 ge“ wird unter der Vorſpiegelung, daß es Wur ſt Vermiſchte Nachrichten. Cheque auf Londn 25,23¼ 25,23 ½¼ und begab ſich durch die bengaliſch erleuchteten 


ſtalten dürfte. Als Lokal für die Ausſtellung ſind 
die oberen (Saal) Raume der Stettiner Zentral- 
hallen (Zirkus) gewählt und werden die gefieder⸗ 
ten Gaſte ſchon in den nächſten Tagen dort ihren 


Comptoir d’Escompte 131. 645,00 645,00 
Paris, 9. Dezember, Abends 6 Uhr. 

Rübol ſteigend, per Dezember 84,70, per Ja⸗ 

nuar 85,00, per Januar⸗April 84,00, per März⸗ 


aus Schweinefleiſch und Rindfleiſch ſei, 
vielfach Pferdefleiſch verkauft. Um dieſem Un⸗ 
weſen ein Ende zu machen, iſt jetzt von einigen 


Anlagen zum Bahnhf, von wo aus um IL, 
Uhr die Abfahrt erfolgte. s 
Wien, 9. Dezember Wie der „Pol. Korr.“ 


Brüffel, 5. Dezember. Das prachtvolle 
Schloß Beauraing bei Dinant (Namur), die 
frühere Beſitzung der Herzogin von Oſſuna, 


= Bas lungen die Beſtimmung getroffen, | TU! 1 h ird, würden der Köni 
Einzug halten, während die Ausſtellung am Stadtverwallur 45 NN e lo, deſſen Verkauf kürzlich mitgetheilt wurde, iſt Juni A N aus Rom gemeldet wird, wurden der König | 
Eoumabenp, den 14. d. Bis, beginnt und bis lich e d Eilätlemel \ ae rl f Juni 81,00. Mehl feit, per Dezember 52,10, und die Königin von Italien ſich vor Weib, 


uſt per Januar 52,60, „April 53,00, ajeſtä 5 
an Mobiliar und Kunſtſchätzen allein überfteigt 3 en . De. machten zum. Beſuch 1 un ar Kai 
2 Millionen Franks. In der Gemäldegallerie zember 36,70, per Januar 37,20 per Januar⸗ ferin Friedri b 0 geben. 
befanden ſich zwei Bilder von P. Devos, die April 38.20 per Mai⸗Auguſt 40,00. Wien, 9. Dezember. Wie das Komitee für 
auf 120,000 Fele eſchätzt wurden und zwei x 8, 9. Dezember, N. mitt Klee die Errichtung des Friedrich Hebbel Denkmals, 
Vaſen, Geſchenke Kaiſer Alexanders 1. von Ruß⸗ Pe bericht, ee foto 29.50 deſſen Obmann Freiherr v. Bezecny iſt, mit⸗ 
land, im Werthe von 180,000 Frks. 5 ei a * r Ae Ber ie 100 Kilo, heilt, findet Bu ei, an welche ſich die ie 

— Die Perlenfiſcherei in Ceylon hat eine gramm per Dezember 32,80, per Januar 33,10 N Benfteinftraße 13) 8 1 13 N 
ſehr erfolgreiche Saiſon hinter ſich. Im Ver⸗ per Januar-⸗April 33,60 Eper März⸗Juni 34.25. zeraer Mit 8 12 06 . il ats ge 
laufe von 22 Tagen wurden von 50 Tauchern Paris, 9. Dezember, Nachmittags. Roh⸗ nenen Nathhauſes ſt l. BEN 
11,000,000 Muſcheln an die Oberfläche ebracht. zucker (Schlußbericht) 88⁰ ruhig, loko 29,50. nei ) att. 8 
Das ganze Erträguiß der diesjährigen Fiſcherei eißer Zucker träge, Nr. 3 ser 100 Kilo⸗ Rom, 9. 2 it Der von bier nach 
5 5 zu = 8 für 7 9 den Aan gramm per Dezember 32,75, per Jaguar 33,00, 550 ben bra eh er agsſchreiben 
verkauft. Die Regierung erhielt als ihren An⸗ „Avril? 9 ärz⸗Juni 34,10. em König morgen jet ru rei 
theil 20,000 Ltr. und die Taucher verdienten der Januar-April 33,50, per N 3 überreichen. 
6400 Lſtr. Die größten Perlen haben in Ceylon 


dieſe Nacht gänzlich ten Der Verlu 


Montag, den 16. d. Mts., geöffnet fein wird. 55 3 so 
Wir machen ganz befonvers auf dieſelbe aufmerf- eb 2 11 Zeit I A u r 
8 Verkaufsobjeten manches ſind hierſelbſt 32 männliche, 26 weibliche, in 
zeihnachtsgeſchenk zu finden fein dürfte. Summa 58 Perſonen polizeilich als ver- 

— Das am 20. November 1889 auf Belle. ſtorben gemeldet, darunter 34 Kinder unter 5 
vue vom Frauen Verein „Oberwiek“ veranſtaltete und 12 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
8 hat bei einer Geſammteinnahme von Kindern 5 5 7 an Krämpfen, je 4 an Ab⸗ 
5 — 35 Pf. einen Neitterteng von 654 zehrnug und Durchfall, je 3 an Diphteri⸗ 
Fr ark 55 Pf. ergeben. Der Verein dankt herz tis, Lebensſchwäche und entzündlichen Krank⸗ 
er 5 Damen, die mitgewirkt, wie auch heiten, je 2 an Keuchhuſten, Fieber und 
— 5 — die durch ihre Theilnahme zu dem Gehirnkrankheiten und je 1 an Bräune, orga⸗ 

ichen Ertrage beigeſteuert haben. f niſcher Herzkrankheit, Entzündung des Bruſtfells 
=> Das 10. deutſche Bun desſchie⸗ und chroniſcher Krankheit. Von den Erwachſe⸗ 
ßen findet in der Zeit vom 6. bis 14. Juli nen ſtarben 8 an Schwindſucht, 7 an ent⸗ 
1890 in Berlin ſtatt und werden ſeitens der zündlichen Krankheiten, 3 an chroniſchen Krank⸗ 


—ä (—v— 


4 = 


Offene Stellen. 


Männliche. 


auf Paletots, Röcke und Jackets 
erhalten dauernde Beſchäftigung. 


Berthold Brock, 
Louiſenſtraße 13. 


Tüchtige BE 
Maſchinenbauer und Büchſenmacher finden dauernde 
Beſchäftigung bei hohem Lohn und Accord. 
Kaiſerliches Torpedodepot Friedrichsort. 


< 3 auf Stück oder Woche, auf 
Schneidergeſellen gute Lagerarbeit verlangt 
2 Kramp, Roſengarten 39, v. prt. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden verl. 
A. Klönn, Hohenzollernſtr. 65, H. 3 Tr. 
1 Schneidergejelle auf beſtellte Arbeit wird auf Woche 
verlangt p Frauenſtr. 31, 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf Stück, Lagerarbeit, verlangt 
Re Schulſtr. 4, Hof 1 Tr. 
1 Hausknecht f. Neftaur. verl. z. 15, Köchin, 1 Waſch⸗ 
u. ch. 20 Mch. glch. 0. Jan. Ir. Liebenom, Rrautmarkt 3. 


Einen Schneidergeſellen 


a. Woche, Lagerarbeit, b. hohem Lohn u. dauernd. Be⸗ 
ſchäftigung verl. Fr. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, II v. 


ſccäſtigung verl. Er. e go, 
1 auf Hoſen wird verlangt 
Düsler Frauenſtr. 13, 3 Tr. 


11. Mädch. f. w Wohn. gr. Wollweberſtr. 15, H. 2.Afg. Ir. 
1 junger Mann findet ſofort Wohnung 


10.25. Leute f. fröl. 0. Schlafft. Wilhelmſtr. 8. H 1 Tr. l· 
1 gute Schlafſtelle iſt zu vermiethen 


——8—dT— B ———— 
9 1 + iſt 1 Laden nebſt Woh⸗ 
Bogislapſtr. 5 nung, zu jedem Geſchäft 
paſſend, ferner 1 Eiskeller ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näheres beim Vicewirth, Hof part. rechts. 
Friedrichſtr. 4 iſt 1 Eiskeller z. verm. Zu erfr. part. l. 
1 Laden iſt Mönchenbrückſtr. 1 ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Näh. Bollwerk 37, 1 Tr. 


Heiligegeiſtſtr. 3—4, H. l. 2 Tr. 


Roſengarten 48, 1 Tr. r. 
BEER IE 


Lokale etc. 


” x 
Er. 


Verliäufe. 


Ausverkauf. 


Mein Wollwaaren-Lager iſt in ſämmt⸗ 
lichen Artikeln aufs Reichhaltigſte ſortirt 
und verkaufe ich von heute ab ſämmt⸗ 
liche Waaren zu bedeutend herabgeſetzten | 
Preiſen. 

Ich empfehle hauptſächlich zu Weih⸗ 


Fax Borchardt: 
** Möbel-, Spiegel: 
u. Polſterwaaren⸗Magazin, 


A eupfichle Möbel in allen Holzarten 
3 von den einfachſten bis zu den elegan- 


2% geweſenen billigen Preiſen. 


3 
2 Max Borchardt. 
* 


A. Toepfer. 
Kaiserlicher Hoflieferant, 
Mönchenstr. 19. 

Gediegene und preiswürdige 


Kücheneinrichtungen. 
Compl. Zusammenstellungen 40 % bis 1000 44 
Grosse Vortheile bei Aussteuern. 
In besonderer Räumen aufgestellt: 
Musterküchen, Küchenmöbel, 
Kochgeschirre, eiserne. Bettstellen, 
Eisschränke, Closets, Badeeinrichtungen. 
Solide Waaren. Billige Preise. 


0 


W e nenen een 


16 — 18, Beutlerſtr. 16— 18, 


parterre, erſte, zweite u. dritte Etage, 


teſten in größter Auswahl zu nicht da⸗ 


Auch Theilzahlung 


geſtattet. 


16-18, Beutlerftrafe 16—18. 


In bevorstehenden \Welmanlsiest 


empfehlen unſer reichhaltigit ſortirtes Lager in: 
Paletot⸗ und Anzugſtoffen, 
hochfeinen Beinkleiderſtoffen, ; 
Weſtenſtoffen in Wolle, Seide, Sammet und Piquè, 
ſchwarzen Tuchen, Burfins und Tricots, 
ſämmtlichen Militair⸗ und Uniformtuchen, 

Wagen:, Livree:, Billardtuchen und Schlafrockſtoffen, 
Reiſedecken U. Plaids in bochfeinen Muſtern u Qualitäten, 
ſowie auch Pferdedecken und Portièren⸗Frieſen, 
Seidenen Cachenez in eleganteſten und neueſten Muſtern. 

Sämmtliche Artikel baben im Preiſe weſentlich ermäßigt und 
dürften ſich durch die wirklich billige Preisſtellung zu Feſt⸗ 
geſchenken ganz beſonders eignen 

Einen großen Poſteu Buxkins zu Anzügen auch Beinkleidern 
haben von unſerm Lager ausgeſtoßen, welchen durch Extra⸗Preis⸗ 


zurückitefung für Wohlthätigkeitszwecke u. 
Weihnachtsbeſcheerungen * ausnehmead billi 


empfehlen. 
Grunwald & Noack, 


Königsſtraße 1. 


— nn ar 


I kräftigen Arbeitsburichen mit guten Zeugniſſ . chtsgeſchenken meine große Auswahl E 
1 kräftigen Arbeitsburichen mit guten Zeugniſſen ver⸗ nachtsgeſchenken. 0 f | | 
langt ſofort Albert Runge, Moltkeſtr. 10. 8 en . . . e e ETENEN Tuch⸗Handlung 3 Anfertigung nach Maot 
1 Schneidergeſelle auf Lagerarbeit und Woche ver⸗ Tüchern, Kapotten und Hüllen in den en- gros en-⸗ detail! unter Garantie! 


Breiteſtr. 7, Hof 4 Tr. 


— 


er 51 a 

1 Schneidergeſelle 
auf Woche, beſtellte Arbeit, verlangt E 
Schulzenſtraße 7, 4 Tr. 


neueſten Farbenſtellungen, 

Tricotagen für Herren, Damen und 
Kinder in allen Gattungen u. 
Größen, 

geſtrickten Röcken und Kleidchen, 

Herren- und Damen⸗-⸗Weſten, 

Handſchuhen und Strümpfen, 

Corſets in allen Weiten 
zu ſehr billigen Preiſen. 

Seidene und wollene Cachenez, 

Schürzen in großer Auswahl. 

Ferner ſtelle ich zum gänzlichen Ausver⸗ 
kauf unterm Selbſtkoſtenpreiſe eine Partie 
Damentuch, Lama und Warps zu Haus⸗ 
i kleidern, wegen Aufgabe dieſer Artikel. 


J. J. Menge. 


Gr. Wollweberſtr. 30, 


vis-a-vis der Mönchenſtraße. 


Icı 


Te 


1: 
H. Hopfe Nachf. (Paul Conradi) n 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in b 
BER . 8 „ 0 
Tapiſſerie Artikeln. 
Muſterfertige Schuhe von 1,00 Mk. an, 
Kiſſen von 1,40 Mk. an, 
geſtickte Hoſenträger, ertra ſtark garnirt, 
von 2,40 Mk. an, 
ſeidene Herren⸗Börſen von 2,00 Mk. an. 
οnο ,d js e eee 
Spinum aſehinen e r 2c., einfach und doppelt 
Hübenfchneider für Scheiben, 10—20 mm dick, Mk. 25. 3 
Pferdegöpel Mi iz uke e en Mar: dee sau. SZ 
Butterkühler ine nebft alle anderen landwirthſchaftlichen Ma⸗ 4 


Fabrik und Eiſengießerei BE 
Koldmoos pr. Gravenstein. 4 


Prämiirt. 
Auw ich 


N 
N 
N 


.Er 


5 
| | Wäſcherollen 


Mein Geſchäft iſt Sonntags geöffnet. 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stet in. 


Mein 
Breslauer Damen⸗Schuh⸗ 
u. Stiefel⸗Lager 
befindet ſich jetzt 


2, Hünerbeinerſtr. 2. 
Größtes Lager. 
Dauerhafte Arbeit. 
Billigſte Preiſe. 


J. Stadthagen. 


0 * * . 
2, Hünerbeinerſtr. 2. 
Vereine, zur Beſcheerung armer Kinder, mache ich 
auf mein großes Lager von Schuhen und Stiefeln in 
dauerhafter Arbeit, wie bekannt zu billigen Preiſen, 
aufmerkſam. 


werden verlangt Eliſabethſtr. 11, H. 1 Tr. 

Hoſennähterinnen in und außer dem Haufe verlangt 

oſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. 

Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden verlangt Mauerſtr. 4, 4 Tr. 

Tüchtige Handnähterinnen auf Holen werden verlangt 

gr. Wollweberſtraße 6, v. 3 Tr l 7 


3 
aſchinennähterin Shane 
Nu Scharnhorſtſtr. 13, prt. 
Hoſennähterinnen außer dem Hauſe werden verlangt 
Bugenhagenſtraße 5, Seitenflügel 3Z Tr. 
Sauber arbeitende Nähterinnen ik 
auf Weſten außer dem Hauſe werden verlangt 
2 gr. Wollweberſtraße 63, vorn 2 Tr 
Nähterinnen auf Weſten, auch zum Lernen werden 
verlangt Eliſabethſtr. 50, 4 Tr. r. 


1 Punktirerin u. 1 Mädchen 
zum Bogenfangen werden verlangt 
Kirchplatz 3. 
Zu melden im Druckerſaal II. 
Handnähterinnen da ee wean 
kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


Nähterinnen a. Weiten auß. Haufe b. hoh. Lohn u. d. 
Beſchäftigung w. verl. gr. Wollweberſtr. 20— 21.3. Tr. r. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen verlangt 


Ye fe 5 


Felde ür fall 


zu außerordentlich herabgeſetzten Preiſen ſämmtl. 


feinen- und Jaumwollwaaren. 
Rein leinene Taſchentücher 
geſäumt ½¼ Dtz. 1,50. 
Rein leinene Damaſthaudtücher 
„ % Do. 3,00. 
Tiſchtücher u. Servietten 
bedeutend unter Preis. 
Für den Weihnachtsbedarf empfehle 


beſonders meinen 


Ausverkauf weinen. Aleiderſtoſſe. 


BOS::908:608 6 


8 
* A 


| 


Zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfeſte 


empfehle mein gut ſortirtes Lager in 


— Grabow, Langeſtr. 27, 3 Tr. v. l. Dameutuche Glas-, Porzellan: Eiſen⸗Kurz⸗ 5 
Näht. a. Hoſen i. u. auß. d. Haufe Frauenftr. 10, 2 Tr, doppelt breit 60 Pf. waaren, Wirthſchaftsgeräthen V5 IE Goldeck Er 
Handnähterinnen z Kammparufiofle emaillirten Geſchirren, Holz: 5 8 
* 9 Be a ümt doppelt breit! . billza: SE 
ar] e Ne e | 
I Mädchen b. 1415 Jahren, w- 3. Dauſe ſchlafen doppelt breit 50 Pi. Tiſchl zn von 1.50 Mk BERLIN W., unter den Linden 34. 
fan, wird a. d. ganzen Tag verl. Schulzenſtr. 5, 4 Tr. 1 P 0 ite n K [ eider ſt 0 j j e N ampen „% Mt. an, 1 zer  Haupibi sitzer dıs \ ös.auer Weingebirges. m 
Wähterinnen aan 9 2 55—60 em breit 40 Pf. Hängelampen, Kronen, Eigenthümer des Weingutes Goldeck. 4 
5 verlan e k. 8, H. 2 Tr⸗ Diſchde 8 — 8 4 = > . 2 2 
Mahlermuern vertangt bei 8, 9. 2 Tr Bettdecken, Tischdecken, Steppdetken, Ampeln und Blitzlampen | = Vös auer Weine und Ungar-Weine: 2 k 
Geübte Nähterinnen Klagen, Manſchetten, Chemiſeits billigſt. mit und ohne Patent A s⸗ 2 ur both und , 58 ma Fade: pr. TI. ¾ Liv. M. 125 — R 
ET DEE bi Si / 55. 3 D Wösinuer Goldeek, roth und weiss PPV S an 
r . 
- Fun Fe =. 0 3 7 Be erbe Ingar- eise weine pr. Fl . 1 F 
Hoſennähterinnen . bete 10.8.8 f Schraubenſchlittſchunhe von e nn nn ng | 
ädchen für Küche u. Haus erh. gute Dienſte bei a Heumarkf. 1 Mk. an, Tokayer Weine, herb, 3 . i 5 » 2 2— TR 10.— 1 
Frau steindor if, Königsſtr.9, 1Tr. Halifax, Caledonier, Mer⸗ Versandt in die Provinz n in jeder Quautität zu jeder Jahreszeit. 2 


Wiederverkäufern entsprechende Rabatte. 


ER Vöslauer Weine 
2 
Orchestrion. 


„ Den geehrten Herren Hoteliers, Gaſtwirthen und Privaten empfehle 

* . * 2 4 
1Selbſtfpielende Muſikwerke!! \ 
Is 5 und Tanzmuſit; eine vollkommen präziſe der beſten Kapelle gleichſtehende Muſik repra⸗ = 
entirend. Verſchiedene Größen, für die größten Konzert- und Tanzſäle wie für kleinere Lokale paſſend. 
FJabrikpreis. Zuſicherung ſolider Arbeit, nebſt langjähriger Garantie. - 
Far Vreistonrant und Katalog ſtehen gratis zu Dienſten. 1 


Orcheſtrionfabrik Gerd. Dold, Vöhrenbach 4 


(Bad. Sehwarzwald). 


Tücht. Nähterinnen a. Hoſen, aber nur ſolche verl. 
in u. außer d. Haufe Koch, Monchenſtr. 8, 4 Tr. 


„„ ee TE 


kur ꝛc. nur beſte Fabrifa:e, 
Ofenvorſetzer, Feuergeräth⸗ 
ſtänder, 
Feuerungs⸗ u. Aſehſehipper, 
Kohlenkaſten, Aſeheimer, 
Fußkratzer und Decken, 
Petroleumkocher, Expreß⸗ 
kocher, 
Schirmſtänder, Handtuch⸗ 
halter, 
Garderobenhalter, Sehlüſſel⸗ 
leiſten, 
Lager von Solinger Stahl⸗ 
waaren, 
reiche Auswahl von Kaffee, Thee⸗ 
und Liqueurſervicen, Chriſt⸗ 
baumſchmuck und Engelshaare. 
Albert Dettmann, 
17 Kloſterhof 17. 


Winter- 
Leberzieher 


für Herren u. Knaben, 
ſowie Knabenanzüge zu 
den billigſten Preiſen bei 


A. Treufeld, Roſengarten 31. 
Lachsſchinken, Schinkenwurſt, 
Salami⸗, Weſtphäliſche und 
Pommerſche Cervelat- und 
M ettwurſt, ſowie die als vorzüglich bekannie 

Leber- und Blutwurſt 


empfehle angelegentlichſt 


Franz. Wallnüſſe, 
Iſtrianer Haſelnüſſe, 
Sicil. Lamberts⸗Nüſſe, 
Americ. Para⸗Nüſſe 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


— — — — — EEE 
Astrihi 1.1 Tr. W. v.33 (2 gr. 2⸗fenſt.)m. 
Petr irchſtr. 10 Je eL e 
YR i. d Part⸗Wohn z. vm. v. 2 Stb, 
Bofengart. 28 e e e 
Kirchplatz 3, 2 Treppen 
it eine hübſch gelegene Wohnung von 
3 Stuben, Kabinet und Zubehör zum 
1. April 1890 zu vermiethen. 

Näheres 1 Treppe. 
Artillsrisfir 3 1 Wohn. v. 2 Stuben, Küche mit 
Attillerieſtr. 3 381 5588 L.. Sur. ver. 

bine Hinterwohnung, Stube, Kammer und Küche, iſt 
mt Straßenreinigung zum 1. Januar zu vermiethen. 

5 Näheres Roſengarten 61, vorn part. 

Lindenſtr. 20, 1 Tr. I. u. 3 Tr. l. find 5 Zimmer, 
Küche, Speiſekammer, Mädchenſtube ſofort od ſpäter billig, 
5. verm Zu beſicht. p. 11 —L Uhr Nah. Louifenſtr 12 11, 

Baumftr. 7 iſt eine Vorder⸗Wohnung zu vermiethen. 
. 3 iſt e. Wohn. f. 30 % mo- 
natlich z. 1. Jan. z. verm. 9 äh. 2 Tr. l. 
Bergſtr. 41. 2 Stub. Küche Entree m. Waſſerl. 3.1. Jan. 


De Te EN ET ET EEE EETETTEULEE TE, 
Eine freundliche und renovirte Vorderwohnung von 
3 Stuben iſt Jorkſtraße Rr. 4 p. 1 Januar 1890 


Dübel, Tpie el und Polſterwaaren, 


größte Auswahl hier am Platze, emp ichlt zu wirklich billigen Preiſen 


J. Steinberg. 
Breiteſtraße 20 


Mariazeller 
N.. ai 
Magen - Tropfen, 
vortrefflich wirkend bei allen Krank- 
heiten des Magens. 
Unübertroffen bei Appetitteſigkeit, 
Schwäche des Magens, ud lriecdendem 
Athen, Blähung, ſaurem Aufſtoßen, Kolik, 


Mageukatacrg. Sodbrennen, Bildung 
von Sand u. Gries, ubermäßiger Schleim- 


miethsfrei. } 5 v 

= terre rechte 5 production, Gelbſucht, Etel u. Cebrechen, . . 

abe daſelbſt Neben en Weste mpfiehlt ae Arne n er tom ebenes nach Vorschrift des Geh. Hofrath Prof. Dr. Harless in Bonn, 5 
Wohnungen von 2 Stube Kloſet. Waſſerleitung e eee z . BR 8 8 11 8 

und Zubehör find zu dermiethen Oberwiek 7 u. 8. 110 orgmanm. Sen , Sete . ein eee ee = 50 8 in er Daun Welt en ragt 7 

7 7 — — — Milze, Lebe unt Hamorrbotdalleiren.— ei katarrhalischen Hals- und Brust-Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit ete. in- 1 


Preis à Flaſche ſammt Gebrauhsanweiiing SO Pf., Doppel: 
Hajche MK. 1.40. Central⸗Verſan durch Apotb. Cart Brady, 
Kremsier Mähren). 


derung und Hülfe gebracht haben. 
Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht warm genug 


zu vermiethen. Albert Dittmer, gr. Wollweber⸗ 5 
ir. 51, Ecke der Mönchenſtr. 2 et üſten 


— — eee S 2 Die ſeit Jabtren mit beſtem Erfolg 1 1 1 ästj ässli j j j 
Wohnung Stube, Kammer, Küche, au ruhige Miether. Mariazeller eee empfohlen werden, indem sie diese lästigen Unpüsslichkeiten rasch lindern und einer 
feibigfeit angewenteten Pillen 


achgesemt. Man 


Alte Falkenwakderſtr. 15. haben ſich die ſchon ſeit Jahren bekannten 


echten Zwiebelbonbons 


vom alleinigen Erfinder: Carl Koch in Halle a. S. 


Verschlimmerung vorbeugen. Vorräthig in allen Orten. . 


Fr 2 \ mi o ige Santzmarke 
und auf die Unterſchrift des Apoth. C. Brady, Kreinsler. — 


Wachsſtock, Baumlichte, Wachs, Paraffin und 
Stearinlichte in vorzüglicher Qualität und allen Größen 


Stuben. 
— . A | 3 Ü echte Packet muß die Unter⸗ 
ſchrift 


Fasst ner enau ade Ar 
m J ? 1 die Mariazeller Magentropſen und Mariazeller Abführ⸗ 
des Fabrikanten tragen. Zu haben in igen find echt zu haben pe 3 10 


Fuhrſtraße 27 1 kl. 5 1 z. v. 
„ Auhrſtraße 27. 1. Il. Erlerſtube z. 1. Januar 3. b. Packeten a 30 und 50 „ bei Herrn W. Wagner, 


Torte drann dr Schlaſſtele — 1 m 1 r Egal 1. S8 7, b. 15 L. Laſtadie, Drogerie. e e 1 5 Hof = N . ing 
auſt. j. Mann f. ir Schlafſtelle gr. Schanze 5, Hof p. PB a rn ran Pelikanapotheke; Ap. z. gold. Adler: Mayer n offeriren bi 
1 junger Mann findet gute Schlafſtelle Grüne Schnitt-Bohnen gros), Löwenapotheke: Greifapotheke: Adlerapotheke: ff 8 8 
gr. Wollweberſtr. 23, H. 2 Tr. empfiehlt als vorzügliches Gemife a Pfd. 25 5 3 3 in Al ann: Schindler & Muetzell, 
Eine Stube ift zu vermiethen, paſſend für Schneider, Pre Mo — 5 . 
Dberwiet 9, Seitenhaus 3 Tr. r. | Paul Muth, No m dt J. Namap, m m en Verkaufslager: Mittwochſtraße 11—12. 
berwiek 64, 1 Tr. r., 1 möbl. Stube ſogl. o. ſp. z. verm. Papenſtr. 11, Roſengarten Ecke. Schwanapoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Pommern. d Bis Weihnachten auch Sonntags am Nachmittage geöffnet. X 


7 
u na 


* 


ccc 


F Herren- Winter-Paletots 
beſſeren Genres zum Preiſe von 27 bis 60 # 


eee rb. Sees 


5 W 
8 Wäſche Fabrik. Ausſtattungs⸗Magazin. 7 
N 4 
bebr. Freyman l, Stettin, Schulzenſtraße u, 
8 2 
> Sn 5 empfehlen zu fd 
+ erhemden, b ch Kragen 
J Cbemiſettes. W̃᷑ E i nachts⸗ G E ] ch e N f en: Danichetten. x 
a Kleiderstoſſe 2 
N ix in Sanne, 527 Wolle, vom einfachſten Hauskleide bis zu den ee Roben. 0 i 
8 Schwarze Cachemires, Samer Santafieftoffe und andere Kleiderſtoff Neuheiten x 
ei ungewöhnlich großer Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 4 
x 2 Fertige Wü iſche für Damen, Herren und Kinder DIE von dauerhaften Stoffen, gutem Sitz und ſauberſter Arbeit. N 
4 Negligee- Gegenstände jeder Art. NER” Unterkleider 2 für Damen, Herren u. Kinder, von Flanell, Tricot u. Pardınd. > 
Teppiche! Teppiche! Teppiche? 5 
4 2 geben wir, da es uns an Platz fehlt, vollſtändig auf und empfehlen dieſe als — 5 * 
£ DET Weihbnachts:-Gefchenke nend unter bees, 8 
8 Gardinen, Tiſchdecken, Läufer u. Portièrenftoffe. Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Gedecke. \ 
* Wir bieten in jedem Artikel die denkbar größte Auswahl und haben die Preiſe außergewöhnlich niedrig geſtellt. 


rr 
EE 


Gänzlicher Ausverkauf von 


garnirten Hüten, 
modern und geſchmackvoll garnirt, 
jetzt 50% billiger als bisher. Von 
beute ab ſtelle einen großen Poſten 


früher 1,25, 1,75, 2,25, 3,00, 
5 jetzt 75, 1,00, 1.50, 2,00, 
ſowie einen großen Poſten Wellwaaren, 


ſeid. Tücher, Chenille-Capotten, 


Geschäfe-Anfs ER — 
Geſundheits⸗Rückſichten beſtimmen mich, mein Geſchäft gänzlich aufzugeben. 


Ich ſtelle daher die Toten Beſtände von Möbelſtoffen, Plüſchen, Eretonnes, Friesen 
zu . nzen, orientalischen Portieren, 
hervorra 2 ſchönen € Gardinen, bunten und geſtickten Stores, 

orientalifchen. engliſchen und deutſchen Teppichen, Teppichſtoffen, Läufern, Fellen, 
Tisehdeeken in Plüſch und Gobelin, Divandecken, Kameeltaſchen, Reiſedecken, 
altdeutſchen Deckchen, Portierenſtangen, Portierenfetten, Löwenköpfen, altdeutſchen 
. goldgeſtickten Plüſchborden, ferner allen für Stickerei und Mobelzwecke erforder⸗ 
lichen, in ungeahnter BReiehhaltigkeit vorhandenen Franzen, Ponpons, 
Gehängen, Schnüren, Quaſten, Haltern, Beſätzen 


mit nachweislich bedeutender Preis⸗Ermäßigung ui 
zum vollständigen schleunigsten Ausverkauf. 


Groß Dmiie Wilhelm Eikan 9 


Zum Weihnachts feſte 
empfiehlt ſein großes Lager, beſtehend in Brillantringen und Boutons, Ketten, Armm⸗ 
bändern, Broſchen, Colliers, Medaillons „Kreuzen, Ringen, Stockknöpfen u Fingerhüten, 
Granat⸗- und Korallenwaaren Große Auswahl i in Silberſchmuckgegenſtänden. Double- BE 
Uhrketten und Armbänder ſtelle zum Ausverkauf. Genfer Herren- und Damen- 
Uhren in Gold und Silber zu herabgeſetzten Preiſen unter mehrjähr ger Garantie. 


Franz Hampe, 


Aug. Eichhorn 


Breitestrasse 31. 
empfiehlt zu Weihnachts-Einkäufen: 
Teppiche jeder arg als: Bettvorlagen, Sofateppiche 

in allen Grössen. 
Stoſſe zum Belegen ganzer Zimmer und zur Anfertigung grosser Teppiche. 
Smyr a Teppiche in verschiedenen Qualitäten. 


Zwecken zu und unterm Einkaufspreis. 
noh um Mork teppiche) zu Läufern auf Corridoren urd U. 
Tr pen und zum Belege ganzer Raum. . Hühlenthal, 
Abgepasste Linolenis Toppiche in einen Stück tur Ess. Reiſſchläge ſtraße 15, der Pelifan- 
eur 2 : 5) Apotheke gegenüber. 
zimmer bis 275x366 gross. ! 


Gocostäufer und Cocosmatten, — 


Schürzen zum gänzlichen Ausver⸗ 
kauf Vereine und zu mildthätigen 


FEN 


3 


Eigenes Atelier für Juwelier, Reparaturwerkſtatt Apeorafelle „ b Größtes 2 f 

dee, et Went, n ee ee e | 

. rg a Stettin, Beutlerſtraße 1, a jahr ne 1 ischdecken in Gobelin, va: und Chenille, Schuh- u. Stiefel- a 
Ecke der der Reiſſchlägerſtr. Summilischdecken und Wandschoner, Ä 


Geſchäft 


Tusskh Sen mit Wärme vorrichtung. 


Als Weihnachts⸗Präſent empfehle ich: : von 
5 3 25 4 
Gummi-Schuhe FR er A. Gurau 
8 1 ö Gröôsste Auswahl. Billigste Preise. Nene 
5 en erf r. 
Ul Shit el 2 empfiehlt 3 
beſtes ruſſiſches Fabrikat ah 10 a f Re Herren-, Damen 
für Damen, Herren und 22 in größter n 1 billigſten Preiſen. [ Zurückgesetzte Teppiche zu ausserordentlich billigen 2 ei 
Ferner Gummi⸗Regenpaletots, Gummi: Schürzen, Gummi⸗ WE Preisen. Kinder-⸗Stiefel 


und Univerſalwäſche, Kopf-, Rücken und Sitzkiſſen, Tiſchdecken, 
Gummi⸗Spielwaaren ıc. 


Oscar Richter. | 


jetzt Heumarkt Nr. 1, Ecke Reifſchlägerſtraße 


in bekannt ſehr großer? 
Auswahl zu ganz ſoliden 
Preiſen 

5 Hinſichtlich der Haltbarkeit wird! 
volle Garantie geleiitet. £ 


A. Gurau, 


Bi 2 


Großer 
Weihnachts Tabvrrkauf 


gut und e gearbeiteten 


Spezialität: „Maiglöckchen“ Parfümerien 


GUSTAY L.OHSE, BERLIN pie. Negenſchirmen. billig. Deutlerſtr. 8. 
ee 6 nd ae, Prima Gloriaſeide von 3,50 bis 6,50 mit hoch⸗ 0 Grünrowsky 
a CCP ue 
1 — —— re aa: tee ee Kinderſchirm gratis. am Krautmarkt N 


LOHSE's vegetabil. 3 löckchen Kopfwasser LOHSE's Maiglöckchen- Cosmetique 
HSE's Maiglöckehen Riechkissen 


LOHSE's ‚ Mairiöckchen Eau de Cologne 


empfiehlt zum Weihnachts: 
feſte die beſten Fabrikate 
aller Arten Uhren zu 


Mönchenſtr. 31 im früher Mönchenſtr. 31 im früher Kuberg ſchen Hauſe. 


Zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien ete. DT" allerbilligſten 
* 5 * 65 
GUSTAV LOF SE. 46 Jägerstrasse, Berlin. Preiſen, 
b hotograp iea ums. abgezogen unter mehr⸗ 
. jähriger Garantie. 
N 7 Große Auswahl in Uhr: 
Eno! m 15 ne 115 gute Klaſſiker⸗ -1ogaben Von heute ab verkaufe euheit beiden Geſchäften bereits tenden f te 8 3 und = 
arantirt neu und fehlerfrei. Elegante Einbände mit 1 i 5 J N Reparaturwer 
Fe female nn Fenn g. ae, fümmt ligen Neuheiten des komme 
C ͤMTm . ˙ . ˙ 3 a 7 und habe 
Z er ee Muſter im Schaufeniter 
1 ⁵ le et an in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren EIERN ich ergebenſt einlade. 5 
Ein “ns r > 0 > ni 0: ++ Teck): t ap i kealbn eig Ir — l- u. Moiree- Plüſch, als beſonders elegant und preiswerth. mein ee fertiger 
1 g otographien ii u „ 
— i 1 — e 5 1 iealbums In Stat. 1 Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, Schuhwaaren — den 
Beſchlägen ꝛc., hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über⸗ billigsten e 
nur 33.— Mark, Kifte 1 Mark. raſchend großer Auswahl. S. Boll, : er er, 
Jedes Werk wird einzeln abgegeben. Bei Beſtellungen von 15 Mark an Franko⸗Zuſendung. Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ꝛc. Pölitze 


Expedition nur gegen Nachnahme oder vorherige Einfendung. Indem noch auf mehie Photographienlbums mit Muſik gufmerkſam mache, bemerke, daß 
ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger ſtellen konnte und * 
meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits von 1 M. an, große ſtarke 
r (Zweihunderter) von 2 Mk. an, in Plüſch von 2 Mk. an, in Ganzleder von 


e e 
R s ‚pP VRSSERFSRELER 0 beſte Braunkohlen u. Briqucttes, 


uten Heiz: Torf und ſämmtliche 
Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. e Breunbölzee zu den billigſten 


n Preiſen. F. Rieck, Frauenthor 1. 


Das ſte enk für jede Gelegen eit. Wei nachtsaufträge ſchon jetzt erbeten. 
r nn Ge N 8 SN. 3 Schützenſt lente B. 


Garantie für neu und fehlerfrei. ö 
— — — — 


Chamiſſo's ſämmtliche Werte 1.7 
Die komplette Saft Bibliothek in eleganten Einbänden mit Goldverzierungen RN 


— a Photographie-Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Jimmerſchmuck. 


Herren-Schlafröcke, Knabenanzüge u. Paletots 
empfiehlt Bernhurd ewins kv. Soma: 7. 


0 
5 


— 


— —-— — 


